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I’I‘halhofers 19 In NEUEIT' Bearbeitung Festgabe, Hermann Grauert ZUT) Vollendung des Documenta (Schmidle).THRalnOTer, Handbuch der katholischen 1CtUr- 6(). Lebensjahres WI' (J. Kıirsch). Mercier, Die TU Erstkommunilon der Kiınder.g1IK. Auil., ‚ar7'! V, i1senholier (Franz) K {l DIie Unsterblichkeitsbeweise In der Ubersetzt I1 sSleumer (Schmidle).Amelll, Lıber FPsalmorum luxta antıquıissımam katholischen deutschen Liıteratur Ol 1550 —1900atınam versionem (Heinisch). (Switalski). Die Kinderkommunion (Schmidle).
Cornely, Commentarıus In lıbrum Saplentlae. underle, DIie Religionsphilosophie Kudolph er Das Kommuniondekret (Schmidle)..did. (Heinisch). kuckens (Switalskı Clericus Rhenanus, DIie Kommunlon der‚ang, Die Catene des Vatıcanus (O. ZUM Belser, Das Zieu N1IS des lerten Evangelisten Kinder (Schmidle).Korintherbriel (Sickenberger) die Taulte, urtscheid Das Beichtsiegel In seiner BC-'1oppmann, Die Catene des Vaticanus 1502 ugharistie und Geilstessendung schichtlichen Entwicklung dargestellt Gietl).7} den Proverbien (Siıckenberger) (Nienhaus

ıe Erstkommunion der Kinder5elitz, Modernistische Grundprobleme In den Gatterer, 1ts n d Die Heidenmission (Schwamborn).
dogmengeschichtlichen Untersuchungen 18| Dr (Schmidle) Kleinere ıtteilungen.
Schnitzer und Dr Kı (Kauschen). Prötzner, Früh uıund O1t (Schmidle) Bücher- und Zeitschrittenschau.

Thalhofers ıturg1 1n Bearbeitung. W eıse den praktischen rwägungen des Bearbeıters kechnung
Endlich darifi INnall Al e1INn solıdes and-Lragen muUussen.Thalhofer, Dr Valentin, Handbuch der katholischen buch ÜAuch dıe Forderung stellen, daß dıe Leser C1-Liturgik. Zweıte, völlig umgearbeıtete un vervollständigte

Auflage ‚„VON Dr. Ludwig Eıisenhofer, Professor der heo- arm(t, begeistert un mıt dem eiuhle tiefster Verehrung
fü1 den katholischen Kault erfüllt. {[Jas hat denn auchloglie in bischöflichen Lyzeum ın Eıchstätt. wel Bände

Freiburg, ‘ derder, 1912 1392 238 8°) 2 geb der Bearbeıter, dem Vorgang T’halhofers tolgend, überall
M 25 erreichen gesucht. So wırd dieses Werk nıcht bloß

Die langerwartete L Auflage des 1 halhoferschen eine Quelle FEICHEK- elehrung se1n, sondern auch dıe
Werkes hegt endlich vollständıg VOor Uuns,. Adalbert Ebner priesterlichen Leser mıt relig1öser Wärme un mıt dem
( 1898). konnte nur den ersten Halbband des Bandes Wunsche erfüllen, die ‘ hohen Ideale, dıe sich Aaus dem
18504 In LIOUGT Auflage vorlegen. Seıtdem stockte das Studium für den Liturgen ergeben, tunlichst ZUu VCL-Unternehmen, DIis gelang, Ludwig Eisenhofer für dessen wıirklichen.
Fortsetzung AD gewinnen. Ieser überg1ibt nach Der erste L eıl des Bandes Jag bereıts dem ear-

beıter 111 dC EbnerOjähriger mühevoller Arbeıt das Thalhofersche Handbuch besorgten Auflage VO  -
111 Q MG (Gestalt. Über dıe Grundsätze, che bel der Irotzdem 1at &% durchgreifende V eränderungen erfahren.
Bearbeıitung befolgt wurden, unterrichtet 4 Chhe Leser ın Eusenhofer hat dıe ausführlich dargelegten und hıer und
der Vorrede. Man wırd S1Ee bıllızgen MmMuUussen; denn S1Ee da anfechtbaren IT heonen Lhalhofers über < ultus und
tragen der Pıetät SCSCH IT halhofer ebenso Rechnung, W1e Liturgie fast vollständıg ausgeschieden und das Notwendige
den Forderungen der Wiıssenschaft und der praktischen In der Kinleitung zusammengedrängt, aber ausreichend VOL1-
Bedürfnıisse. Was 1n den allgemeınen KErörterungen C» getragen. Auch ın dem Abschnitt über dıe lıturgische ıte-
kürzt oder Yanz ausgeschiıeden wurde, wırd reichlich durch ratur hat mıt großem Fleiß nachgetragen, seıt L 504
cdıe hıstorisch-liturgischen Partıen und durch viele erwünschte erschıenen ist

Kın andbuchKrweiterungen und /Zusätze aufgewogen. Bezüglich des Sacramentarium (rZelasianum hält Nt-
der katholischen Liturgik soll ın erster Liınıe den heu- >  SC  SsCh Theorien AX der VO Probst vertiretener

tıgen katholischen Kult nach seinem Inhalt und selner alteren Ansıcht allı Recht fest ur Literatur über dıe Moneschen
Messen Aaus der Reichenauer Hs CX (vgl Holder, Die Reichen-Bedeutung behandeln und dıe Studierenden und Cıe LGr |Pergament- ] Handschriften., Leipzig 1906, 204) warePriester 1n dessen (jeist einführen. Die beste Methode nachzutragen dıe wertvolle Studıe Mohlberg » Fragmentsdafür ist unstreitig Cche hıstorische, dıe auch Thalhofer Palimpsestes ’rn Sacramentaire ((elasien de Reichenau« In

In- Renr. d’hist. ecoL. @] (1910) 471—4682, ın welcher diese Fragmenteschon ın roßem Umfang durchzuführen suchte.
zwıschen ıat dıe Liturgik durch geschichtlıche Forschun- einem 1ın der eıt der karolingischen Liturgie-Keform rediglerten,

AUS gelasianischen und gregorlanıschen Stücken bestehenden
S  SC. 1ochwillkommene bBereicherungen und Förderungen Sakramentar zugeteilt werden. hätte emerkt werden
erfahren. W1eDıie Krgebnisse dıeser Stuchen hat E sollen, daß das 5S0Os Sakramentar Serapions VOT Ihmuis YTSI-
rühmend: anerkannt werden muß, sıch /AN eigen gemacht, mals Dimitryewsky ın Byzant. Zeitschrift (18594) 195herausgegeben wurde. Auf vermi1(t 1Nan dıe Erwähnungun fast 1n allen T eılen selnNnes verkes verwertet. Sonach
wırd der on Anatole Ales, Description (des livres Ar Liturgie imprimeszweıten Aufgabe eiInes Handbuches der U et NL siecles (aus der Bibliothek des Prinzen Charles
Liturgik durch die Darlegung des Werdegangs der Liturgie LOuIs de Bourbon (Parıs 1876 ; Sunplement 1 884), 1n sehr A

Führer Hrc dıederen Verständnis Er erschließen, ın vollem aße gerecht. verlässiger lıturgische Quellenliteratur des
Wenn INan hier und da 1n weıteres usholen un: 1n 15:/106 Jahrhunderts. IS ware dıe lateinısche Bearbeitungder Mystagogie des Maxiımus Confessor SE 662) durch den be-tiıeferes ıngehen _wünschen möÖchte, wırch 1INnan billıger kannten Anastasius Bıbliıothecarius ZuU erwähnen. Sıe 1st Karl
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em Kahlen gewidmet nd bekundet en seıit ar] Gr schon
nachweısbaren resch lıturgischen Ideenaustausch zwıschen der

SO eıben 19808 noch d1ie Je Kreuze 1n der _Anamnese
Orientalıschen Kırche und dem Abendland Eirstmals 1st sS1e 1m ef MEMOTFES) un ın dem Per 1DSUM eIc f deuten.
17 Orient chretien nd X 1905 nd 1906) publiziert. J Kıne Selbstsegnung schließt hler der Zusammenhang AUS,
Radulph VOIN Tungern S [323 1st dıe Bıographie Mohlbergs dıe Annahme einer DSegnung der konsekrierten (3aben
(Louvaın I9II verzeichnen. S 15  SN 1st das Buch » OÖffict 1st unzulässıg ; sonach bleıbt übrI1g, daß WITr dıese
MNISSEC SACFIQUEC CANONLS EXPHOSULOC seinem wıirklichen Verfasser, ATreuze In apotropäischem Sinne auffassen, WIedem Magıster Nıkolaus Stoer zuzuschreıben, nıcht nach dem
Vorgange Hains em Magıster incenz Gruner (FTanz; Die Messe denn auch ın sehr vielen anderen lıturg1schen (‚ebeten
ım deutschen Mittelalter. Freiburg I902, 24 ist dıe CFUCLS S1. H 710 dıie bedeutung der Abwehr
sSta ‚muniert VO minare‘ ohl LIUT eın Satziehler . —  ‚— dämonıschen Einflüssen und (Gefuhren hat Dıiese
lert VOIll MINLATE / lesen un: 667 sınd dıe Notenziffern Kreuze sollen dıe dämoniıschen (zewalten fernhalten 3Rkorrigjieren. ber dıe Pontifikal-Insignien stehen In dem VOL-
treHflichen Werke VOTIN Georg Schreiber, » Kurie und K löster 1im dem Altar und d 1{3 darauf lıegenden heiligen (3aben

W1€E Ol dem Priester. Ich stelle cheseJahrh.« (Stuttgart I19IO, Bände) Band 1, *S53 wertvolle Ausführung,
Ausführungen ; auch beı, Werminghoff, »Geschichte der Kırchen- welche i1ne lästige C der Liturgiker beseitigt, ZU  a
verfassung Deutschlands im Mıttelalter« (Hannover 1905 un ohne miıich hlıer der Raum verbietetbeı tto Lerche, » Die Privilegierung der deutschen Kırche durch Diskussion,

schon uf weıteres einzulassen.Papsturkunden bıs auf Gregor VII (Archiv für Urkundenforschung
‚UE I9QI1I)« 125 und besonders 45F K5O inden sıch Zweckmäßig stellt Al dıe Spitze Cdes Abschnıittes
brauchbare Miıtteilungen. über dıe Messe dıe uralten bezeichnungen der h and-

In dem Bande nımmt „dıie Liturgie des VLieß- lung ‚EUYAOLOTLO: und ‚XÄMOLE TOU A0n  (LOTOL  }  } Wır bedauern,
oOpfers“‘, WIE bıllıg einen weıten Kaum (S I2 eın daß ıhm cıe ausgezeıichnete Abhandlung Schermanns

verbindet ın der Darstellung mıiıt der T’halhoferschen > E ya.OLOTLO und EUYO.OLOTELV ın ihrem Bedeutungswandel
Wärme ıne gesunde . Nüchternheıit und ıne besonnene ıs C Chl‘ « 1mM Philologus 1910 SO
Kıitik. Die letzteren Kıgenschaften sınd hıer besonders entgangen 1St. S1e überragt bel weıtem - die Ausführungen
A Platze, der vielfach überschwänglichen Allegorıe VON I)rews 1n der Zeitschrift für prakt. 4 H65i DE

Kür Schermannund Mlystik 1n heilsames GegengewiCc bıeten. 1598 S  S{ über das Wort EUYAOLOTLA.
dıe VO  ; ZersStireut vermerkten allegorıschen und LEINEG- stellt ın scharfsınnıger philologischer un: theologischer
moratıven Krklärungen hätten WIT ıne kurze geschicht- Forschung fest, 1aß EUYAOLOTLA und EUYOAOLOTELV nıcht bloß
lıche und systematısche Zusammenstellung gewünscht. Dank und Dankgebet, sondern auch und VOorzugswelse ın

ist 1M allgemeınen konservatıv gerichtet. Er betrachtet den ältesten kırchliıchen Schriften den >  n OMPLEX
darum gegenüber Drews, Baumstark den Kanon ın des UÜpfergottesdienstes umfassen un VOIN den
selıner heutigen Gestalt als altrömısch abgesehen VO Abendmahlelementen gebraucht werden. DiIie Wielandsche
V eränderungen ıIn der ellung der NMementos (IL, 1 4Off.). Auffassung der alten Liturgie wırd durch cdiese est-
Man kann dem 11UT beıistımmen. Denn S2 müßten - stellung als Irg erwiesen. Auch Schermanns schr beach-

BEgyleich stärkere ewelse geliefert werden, 189888! die alte tenswerte Abhandlung über »das Brotbrechen 11
TIradıtion gegenüber den Umstellungs- Lheoretikern C1- christentum » (Bıblische Zeıitschrift \A} I9 5
schüttern. Daß das neueste uch Paul Cagıns Ha un LO2 — 1563) hätte Frwähnung un Ausnutzung verdıent.
charısktia (Paris 1OT12 nıcht mehr benutzen konnte, ist Im übrıgen hat dıe FEGF [.ıteratur Jleißig un mıit

bedauern. In der KErklärung der Kreuze ım Kanon krıtischem Blıck benutzt.
nach der Konsekration wandelt dıe Wege mıiıttelalter- ET 96 erinnern WIr daran, dal} In en vorplaniıschenlicher TIheologen des IThomas Ansıcht wırd wörtlich Meflibüchern un Evangeliarıen dıe einleıtenden Worte „ In Ho
angeführt dıe sıch Iın allegorischen un rememoOrTatıven tempore“ nıcht immer korrekt dem Evangelieninhalt ent-

Deutungen törmlıch überbileten. Diese gezwungenen Kr- sprechen. Morın hat in der PUUP Benediectine (1907)
36 en Auszug eiınes I raktaıs des ILISO gestorbenen Bene-klärungen haben sicher nıemand Je befriedigt. Abge- dıktiners Herve de Bourgdieu De eCOorrectone quarumdam lectio-sehen VO  > den offensıichtlich als Selbstsegnung des publiziert, IN welchem eıhe Reihe unzutreffender KingängePriesters 1 Supßpplices un LT.ibera und des Volkes 1m recht derb krıtisiert werden. Für eine Ausgabe FAten

FÜX Dominı eiCc aufzufassenden Kreuzen, beziehen sıch WIT dıie Oblationes Aıdeltum ausglebiger behandeln CM 119 H
EKs ISt AUS alteren erken AaUusSs Ducange, Martene d.ydıe Kreuze ıIn der Klausel Per OMNLA offenbar auf SOWI1E AUS Schreibers ben SENANNIEM Werke och vielesdıe Opfergaben ONn Brot, Weın, Träuben‚ Ähren, dıe 1n holen. Wır verweıisen insbesondere auf dıe VOIN Schreiber (a

der Aälteren eıt behufs Segnung auf den Altar gelegt 1L, 46) erstmalıg verwendete wichtige Dekretale Papst
wurden. Die degensformeln über diese en WUTr- Alexanders 88 VO 1173/74 ZUZUNSIEN von St Peter ın Gent

( Jaffe-Loewenfeld, Fegesta Pontificum Nr 12279), ın welcherden WIE noch heut über das . Gründonnerstage
und bıs In dıe HGTE eıt über Irauben oder Bohnen

f he1ilßt instantius MONneALiS, ul praefatıs, abbatı. et fratri-
uUsS dArnas partes OMNLUM oblationum praeseriptarum ecclestiarum,Fest des Sixtus (9 August) C dem Per GUEM OMNLA tam de MNUSSIS, UAs Ln Cr1ptis et ANguULis (Winkelmessen) ()-
Calis AMICLS el parentidus eelebrant et speciales VOCANT, Adegesprochen, daß dieses Gebet als dıe (Generalklausel

jener Formeln erscheint un auf dıe Segensobjekte be- iLL4S, TUE N MALOFTiDUS aAltaribus WANTUr IT 369 ware
eine in venıgen Zeilen erschöpfende Charakteristik der miıttel-werden muß. IDıiese Klausel 1st auch nach dem alterlichen La:iıenbeıcht Platze SCWESCH., HE y2) mußlten

W egfall der Benediktion der Cerealien stehen geblieben. dıe ergebnisreichen Untersuchungen Blumes ber den CUrFSUSs
Das erklärt sıch AdUus der konservativen Tendenz, dıe sıch Benedict: (Leipzig 190; erwähnt nd verarbeıtet werden.
durchweg 1ın der *;eschichte lıturgischer Formeln bemerk- Unter en Personalbenediktionen verm1ıssen WT dıe der Pılger-

und Rıtter-degen; neben der Abtissinnenweihe hätte dıe 1111lıch macht. Daß dıe Klausel dem heut unmiıttelbar Pontificate stehende Benedictio ef CONSECTALIO Virginum nıt
vorhergehenden Nobis GUOGUÜUE Peccatorıbus gehört, wırd ıhrem schönen, : der Abdiaslegende des h Matthäus nft  mmenen
INa  = mıt TOTZ seiıner mühsamen Krklärung nıcht (vgl. Fabrıclus, Codex APOCr YPAUS Novi Testamentti. Hamburgi

Z {{ 622) (Gebete „Deus plasmator COTPOFUM, afflator amnıbehaupten können, dagegen bedarf kaum eINES Beweises marum“ behandelt werden sollen. Das Rituale Romanum ent-für deren /usammenhang mıt Jenen Bénediktionsformgln. hält ın en HEeUGCTIEN Ausgaben Benediktionsformeln für Dinge,
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die TYTSLI in Zeıt 1n Gebrauch gekonmmen Sınd (Eisenbahn- welche In den mıt größtem Fleiß durchgeführten (JNter-

dere
Lokomotiven nd W agen, Telegraphenapparate a')7 insbeson-

Für ine suchungen un: Zusammenstellungen der Appendix (S 105auch Skapulier-Benediktionen. Auflage —174) 1nNne wıllkommene Krgänzung iindet, orıentiertempfehle ıch eiıne kurze Behandlung diıeser Formeln.
Dıie Zitationsweilise 1ä(lt d Gleichmäßigkeıt vieles Z wun- über den Codex un C1e ın Frage stehende Übersetzung.

schen übrıg. Das 1st leicht korrigieren. Wenn ımmer mMOg- {Jer Codex geht auf einen Archetypus _;urück‚ der sSpätestens
lıch, mussen dıe ne  sten Ausgaben, bel Sammelwerken be-
sonders, zıtlert werden. 1L, und II steht der sinnentstel- 1m Jahrh. entstanden 1ST IIıe Übersetzung o1Dt sıch
lende Druckfehler ‚denket‘ ‚danket‘ (UÜbersetzung AUS Seraplons als der Lext der 19328 Itala ZU erkennen (S VI—XX),

aber verbessert auft (3rEnd des hebrälischen TLextes undLiturgle) und . bıtte 1C STa SeINES In Reueschmerz g-
brochenen erzens‘‘ C4 1} Reueschmerz versenktes Herz  i VOI- der Hexapla des Urigenes (S CLE 38—147)
hren wollen. DiIie Abweichungen dieses lLextes der ursprünglıchenWaren dıe Klöster 1m allzgemeınen dıe Stätten,
welchen dıe christliche K ultur und Wissenschaft gepflegt

Ala zeıgt ıne Untersuchung des Ps DE S 107—116).
Der alte lateinısche Psalter, welcher dem 1 Cöd (Sasın.

wurde, bedeuten S1E auch für das Mlıttelalter dıe enthaltenen ext zugrunde lag, War den Kırchenvätern
Ausgangspunkte lıturgischer Formen und KReformen. Darum
mußten dıe O11 Albers echerten » (onsueludınes Monaslicae«

un Kirchenschriftstellern J1 ertullıan, Cyprian, Arnobius,
Ambrosıus, Augustinus und Hıeronymus bekannt (S Pder Benediktiner, dıe ö5 un LOJ erwähnt Sınd, AUS-

Hür —137) Der ev1lso1 desselben, welcher den ext nach
gıebiger ausgebeutet werden. dıe Gregorljanısche dem Hebrälischen emendierte, übertrug dıe hebräischen
Reformarbeit 1m a  T, sınd die Kluniazenserklöster Wendungen sklavısch wörtlich nach Art des Aquıilaauch ın lıturgıscher Bezıehung oroßer Bedeutung. (5S. Der Anteıl des hehräischen und des hexa-
Das hat Jüngst Tomek 11 seinen »Studıen ZUT: Keform der plarıschen T extes ist verschleden. Nıcht selten stimmt
deutschen Klöster 11 Jahrhundert« (4 Heft der e1INn el des Verses mıiıt ersterem, der andere Teıl des-
Studien und Mitteilungen AUuSs dem kırchenhıiıst. Semminar selben Verses mıiıt letzterem übereın (vgl. 107—1106);der theol Fakultät der Uniıv. Wıen, Wiıen 1910 gezelgt.
Vgl dazu dıe bemerkenswerten Krgänzungen Schreıber ja vielfach bıetet dıe Übersetzung Wwel Lesarten, dıe des

hebrälschen Lextes und dıe der E  X S 48—140)1ın der Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Kechtsgeschichte Vıeles spricht dafür, daß KRufin diese Rezension des
KT kanonistische Abteilung I 35 Psalters angefertigt hat, 1985881 den afrıkanıschen Lext iın
Diese kleinen Ausstellungen un Fıngerzeige sollen den Stellen erhalten, 111 denen sıch dem

dem Bearbeiter für ıne hoffentlich recht bald notwendige
Auflage -}  gyute Dienste eısten. ıne solche würde

hebräischen Text un: VO1L der Hexapla nıcht allzuweıt
entiernte (S XXVIIL—XXXIID).durch noch mutigere Kürzungen un Zusammenfassungen Bel der Wiedergabe des TLextes (S 1—103 hat

mancher Partıen Kaum für eingehendere Behandlung Amauellı dıe Urthographie und 1mM allgzgemeınen auch dıe
Schwieriger lıturg1sch-hıistorischer Fragen gewinnen. Schon fehlerhaften Lesungen beıbehalten. V erbesserte Stellen
dıie VOTL uns lıegenden beıden stattlichen Bände bekunden
ZUrFr Genüge, daß E der Mannn 1St, der dıe Kenntni1sse,

sınd kenntlich gemacht, wobel dıe Lesart des Ms ın An-
merkung geboten wırd Interpunktionszeichen und dıe

den Fleiß und die gesunde Auffassung besıtzt, um 1n Verszıiffern sınd hıinzugefügt. Worte un Versteılle, dıie
an  LO Ke der katholischen Liturgik schaffen, welches VO dem Übersetzer oder dem Schreıiber ausgelassene Freude aller und auch chie Bewunderung und den worden sın.d, sınd 1mM Anhang SO Z ZUSaINnNmNeEelN-Neıd der Franzosen, der „Führer“ ın der lıturgischen
Korschung, müßte. gestellt ; hıer sınd 154/5 auch jene W örter verzeichnet,

welche VO dem Übersetzer hınzugefügt sınd, ohne daß
Baden-Baden. Adolph Franz. S1Ee In den orlagen iıne Stütze hätten. Kın Index der

Kıgennamen und e1INn W örterverzeichnis (S 157—174)
beschließt den Band, dem ıer phototypische Lafehn bel-Amelli, Ambros M., B.; Liber Psalmorum iuxta

antıquissımam atitınam versionem NUNCcC priımum X (ası- gegeben sınd.
nens1ı Cod ST 1 lucem prolatus, Gollectanea Biblica 146 Der Psalter, der hıer mustergültig ediert Ist, ist OIl

orößter Bedeutung TÜr dıe Krıtik und dıe Geschichte destina T studıo Monachorum Benedicti1. Vol 1 ] Romae,
Fr.Pustet, 1012 175 SL, 83°) hebräischen Lextes und cder Hexapla, R allem aber für

dıe der alten ateinıschen Übersetzung. uch der 110=Die Benedıiktiner, über deren emühungen um dıe
Wiederherstellung des lateimıschen Bıbeltextes des Hiıero- loge, welcher sıch mıt der (zeschichte der ateimmıschen
N VYINUS In der eo Revue wıederholt berichtet worden Sprache beschäftigt, wırd se1ın Augenmerk riıchten auf dıe
ist, legen In dıesem Buche die erste orößere Frucht ihrer In diesem ext sıch iindenden Ausdrücke, Wortbildungen
Arbeıten VOl, Clıe Ausgabe einer lateinischen Übersetzung un Konstruktionen, VOIN denen 122—124 eine Aus-

ah]| zusammengestellt ist.der Psalmen, als Band der Collectanea Biıblica Latina, ın
denen 1n zwangloser Kolge die Jlexte veröffentlicht WEeEeTI - Straßburg Paul Helinısch.
den sollen, welche dıe Grundlage für jenes oroße Unter- P

nehmen bılden. Im Cod (Casın. 55 der 166 bornäy‚ Rudolphus, Br RN 1< ommentarius iın librumgyeschrıieben ISt, g JINnden sıch ler lateinısche. Psalmen- Sapijentiae., UOpus posthumum ed Fr Zorell | Cursusübersetzungen, I) dıe Übersetzung AUuUSs dem Hebräischen, Scripturae S”acGTrde— 8R 5 } Parıs, Lethielleux, IOIO (EVA 614dıe Hıeronymus angelertigt hat, 2) das SOß. Psalterium OL 8°) Fr
Galliıcanum, 3) dıe Übersetzung eines unbekannten Autors, V orlıegender Kommentar ist das letzte Werk AdAUS

4)) das Psalteriıum Romanum. Amekellı hat sıch 1UNn dıe der Feder des den UFrSUS Scriptiurae SUGCTAEgE hoch-
Aufgabe gestellt, den drıtter Stelle stehenden ext ZU verdienten Cornely un eiıner der besten Beıträge des
untersuchen und herauszugeben. yroßen Unternehmens. Bel der Ausarbeitung desselben

In einer ausführlichen Kınleitung (S V— XXXIV), der Verf der Überzeugung gekommen, aa Salomo
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der Autor des Buches der W eısheıt »sel. Zorell Jedoch, ZU dıiıesem paulınıschen Briefe. Danach Steht AT d
welcher dıe Drucklegung besorgte, änderte dıe hierauf
SICH beziehenden Stellen.

Spltze dıe Jekumeniuskatene Migne F1LO) In einer
Im übriıgen nahm letzterer Kezension ohne Photiusfragmente. Von ıhr ist abhängıg

manche Kürzungen VOTL un: fügte eIN1ZE Anmerkungen dıe fälschlich dem Niketas C)B Heraklea zugeschrıiebene
bel (Praef. I5 In den Prolexomena S I1 —234) wırd Katene (ed bel Joh. Lamı1us, Deliciae er udılorum. Florenz
S (S 1-—17) zunächst als Haglıograph ein hellenistischer 17306 Z50 u Unabhängig VO beıden ist hingegenJude AdNSCHOMMEN, sodann als Abfassungszeıit dıe Keg1e- dıe (8]01 Tamer (Catenae IM Pauyulı E pistolas ad
rFung des Ptolemäus Philopater, Ende des a  T Corinthios. ()xford 1O4T) edıierte atene Schon uf
bestimmt. Die Versuche, dıe Schrift aut mehrere Autoren (Grund der Drucke konnte Lang dıe Zuverlässigkeit der
ZU verteiulen, werden eingehend zurückgewlesen ; doch Sind Lemmataangaben un Textbeschaffenheit der Cramerschen
dıe neuesten Hypothesen ON Lincke (Samarla un SeINeEe Katene behaupten. Nachdem (1} aber dıe incdcırekte V-Of=
Propheten 1903 un V} Weber (Die K Oomposıition lage der Cramerschen Ausgabe, den at S 70 S  S M
der Weısheıt Salomos, Zeitschr. WISS. T heol 1904 nıcht (eine SENAUEIC Beschreibung verm16t Ya  111 ungern), 1n cder
berücksichtigt. Es LOlgt der Nachweıs, daß das uch geNaNNLEN photographischen keproduktion kennen gelerntbereıts 1m benutzt worden ıst un kanonische hat, ist ın cdie Lage gekommen, wertvolle KrgänzungenAutorıität besıtzt. In (S E handelt ON seıiner Kesultate, die (3 1M wesentlichen aufrecht erhält,
der Weısheıt und ihrer H ypostasierung und über den Frr bieten. Kr stellt SIE hauptsächlich ın - Spalten 111-=
Einfluß der oriechischen Philosophie auf den Autor. In fassenden autographierten 1 abellen ZUSAdINME Die {10O0-
S (S 30 34 sınd krıtische und exegetische Hılfs- graphıische Vervielfältigung hatte cden Vorteıil, 1aß In der
mıttel angeführt. Kolumne dıe Lemmata 1mM Vatıiıcanus >  au nach-

Das Buch der Weıisheit wırd Ol 1n ZWEI T eıle ZeIi- gezeiıchnet werden konnten, wodurch nıcht bloß paläo-legt, b 1-6, 23 (LXX G: 1} der Autor ordert /Rn Studıum yraphischem Interesse, sondern 4uch der Möglıichkeit einer
der Weıisheıt auf, un: G: TE  9 N  Q Salomo empfehlt dıe Nachprüfung besonders gedient 1st Die Hauptarbeit beı
Weısheiıiıt muıt Hınvweils auf se1In eıspiel. Den einzelnen Herstellung Cdieser 1179  S  f Scholien zählenden „isten steckt
Unterabschnitten wırd der griechische (nıcht stichisch D ın den etzten dre1 Kolumnen, ın welchen Cdıe Quellen,druckte) und der lateimnısche Lext mıiıt textkritischem dıe dırekt überliefert sınd, 2180 VOL allem C1Le Kommentare
Material SOWIE überleıtende Bemerkungen un Inhaltsan- des Chrysostomus und T’heodoret Z KOFT, und che
gaben vorausgeschickt. Die Krklärung ist durchweg ogründ- beıden anderen Katenentypen, S1E das gleiche oder
lıch un bıetet viele beachtenswerte Beobachtungen. Zu einNn ähnlıch lautendes CcChOlıon bıeten, CHaAU zıtiert sınd
vielen Stellen erhalten WITr eıinen Überblick über dıe V orausgeschickte gedruckte Anmerkungen weısen besonders
Auslegungen der Väter und äalterer WIE LEUETETr Kxegeten. auf cdıie Parallele 11n Ambrosiaster- und Pelagiaster- S1C,Die lateinısche Übersetzung Iindet 1 Kommentar be- Kkommentar ı1n
sondere Berücksichtigung. Die Varıanten der Übersetzun- liefert also iıne Arbeit, dıe —— nach modernen AnsprüchenCramer selbst seıner Ekdıtion In einem textkritischenSCH sınd nıcht immer ichtig angeführt (vgl F IO un Testimonien-, bzw Quellen-Apparat schon hätte beifügenSI S A LE 9 1) C Z wırd als QALek+: mMussen.
mess]ianısche Weılssagung angesehen und 1mM Literal- rekturen.

Tramers Ausgabe erfährt deshalb auch reichliıche Kor-
Manche Scholien sınd anders abzuteilen nd manche

SInnN autf das Kreuz Christi bezogen. Lemmata anders Zzu lesen. Besonders interessant ISt, daß Cramer
Straßburg aul Heinisch. Ööfters das Johannes Chrysostomus-Lemma (4 der 5 als

Kıne unterlassene Ver- B e EUOrigeneslemma aufgelöst hat
gleichung des Parıs. 23R 227 SACC- AVI, der zwıischen dem Vat

Lang, Oitto: K1CE Die Catene des Vaticanus 762 und Cramer steht, hätte ergeben, W as Oll dıesen Fehlern auf
Zzu ersten Korintherbrief analysiert. | Catenenstudien, das A Onto Cramers, W auf das seiner Vorlage 7R Z 1Sst
herausgegeben VO Hans Lietzmann. Der Verfasser dieses Katenentypus Yestattet sıch auch kleinereBd.] Leipzig, Hin-

Auch die \ey=Kandbemerkungen, Ww1€e TOUTO x al 72006000richs,  M. 7 1909 (VII gedruckte U, 46 autographierte breıt 4 schmelzung eines Chrysostomus- un: I heodoret-Scholions (inNr 270) möchte 1C lheber dem Verfasser selbst zuschreiben,Hoppmann, Utto, Die Catene des Vaticanus als nıt eine frühere Katene als Quelle annehmen. Ferner1802 den Proverbien analysiert. |Dass Bd. ] Ebd
1912 (VII gedruckte 74 autographierte breıt A°

rde ıch en einmal allgemein eingebürgerten nd nıcht Ver-
wechselbaren Namen Chrysostomus und uicht wıe den loßenDer 198881 das Katenenstudium hochverdiente Verfasser amen Johannes gebrauchen. Auffallend 1St der auf S zwöltf-

des » Catenarum STAECATUM Catalog 002), Prof. m al wıiederkehrende Druckfehler Deolmo0V oder TDEoLwWONTOV.
Lietzmann 1n Jena hat HIC dıe Berliner Kirchenväter- Die zweıte Publikation beschäftigt sıch mıt noch
kommission materiıelle Mıttel bekommen, um wertvolle ungedrucktem Katenenmaterial. Nur viele einzelne Scho-
Katenenhandschriften des Auslandes photographieren 1en sınd Angelo Maı 0Va Patrum Bibliotheca 1Elassen und dadurch dem Studium leichter zugänglıch Zu Dars J1 F5 RA V-LL, Dars ı8! L — ö1) u —  us dıeser
machen. Die beıden ın obigen Titeln genannten (,odices Katene edıert worden. Auch oppmann hat seiınerValicanı siınd auf dıese W eise In effigz1e nach Deutschland Katenenanalyse ıne Inauguraldissertation (diesmal dergewandert un: Lietzmann übertrug hre Behandlung selnen philosophischen Fakultät In Jena) mıt dem Tatel: > De
]enen3er Schülern Lang un oppmann. ( atenıs In Proverbia Salomonis COdicibhus L’alicano STAECODer erstere hatte schon vorher 1n seiner theolo- NO2 el DBerolinensti P’hilippico STAECO 7412 Fradıltis Leip-gischen Inauguraldissertation Katenenprobleme lösen
versucht. ZIg, Hıinrıchsscher Kommissionsverlag, IOI vorangehenUnter dem ı1te » Die Katene ersten lassen un darın über das Verhältnis diıeser beiden Pro-Korintherbrief kritisch untersucht« (Leipzig, Kommissions- Er erklärt die Annahme einerverbienkatenen gehandelt.verlag VO  z} Hinrichs, 1908 behandelte das gegenseıltige beıden Iypen zugrunde hegenden Urkatene für INne QC-Verhältnis der dreı gedruck vorliegenden Katenentypen sıcherte Hypothes;. Während der Vaticanus (Saec. H
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diese Urkatene ohl 1LUT wen1g gekürzt hat, stellt der ıIn den Monatsblättern für den katholıschen Relıg10nsun-
Berolinensıs (saec. XNVTI) 1UT einen AUSzug AaUS der SC- terricht höheren Lehranstalten erschıenen sınd. Der
meınsamen Quelle dar, der ber dann noch AaUus eıner Leıl (S 1-41) ekämpft Schnitzers Ideen arusie-
Sonderquelle, nämlıch einem Katenentypus, W1E un Fapsttum ; der Teıl (S 42-66 111 1 Sıinne nd

vielfach 1n wörtlicher Übereinstimmung miıt des V erfassersMonac. 1514 DENLE vorliegt, ergäanzt wurde.
Von dem oroßen, 1708 Scholien enthaltenden AAla Schrift » Cyprian un der römısche Primat« Hugo Kochs

CalNus, den schon iıchael Kaulhaber (Hohelied-, Pro- gleichnamiges Buch wıderlegen ; In einem Nachtrage (S 59-
verblen- un Prediger-Katenen, Wien 1902, 75) den 90). wendet sıch der Verıft. S  SN Karl Adams Aufsatz
„materiell reichsten un: Ormell besten“‘ EDUS der Pro- » Cyprilans Kommentar ZU Matth 16, I8 ın dogmenge-
verbienkatenen genannt hat, o1bt ıne Analyse schichtlicher Beleuchtung « (Eheol Quartalschr. {1.
1n äühnlıchen 1 abellen w1ıe Lang. DIie letzte Kolumne ZU3 ff.) Ich habe ın der Theol kKevue OL1 5Sp SA
ıst dem Veergleich mıt dem Berolinensis gew1llmet, der aa des Verf. Schrift » Cyprian und der römiısche Primat«
nach einer ;A prıvatem (‚ebrauch angefertigten eingehend besprochen un: SC sSseINE zu dogmatısıe-
Zählung seıner Scholıen untier Beifügung der Folienangabe rende, vielfach recht unkrıtische Väterexegese entschıeden
zıtiert 1st. Die vorletzte Kolumne nennt cıe Kdıta Meist Stellung A  In In der m17 Jetzt vorliegenden, ECUCI

Schrift verfährt der AAr eLIwAaSs vorsıchtiger und CweIıst S1e aber 1UTr auft d1e genannte NMaısche Ausgabe
hın Direkte Überlieferung der benutzten Quelle konnte mäßigter; selne Polemik CoCNH Schnitzer ıst uch 1

selten namhaft gemacht werden. Darum stand allgemeınen gylücklich. W eniger äßt sıch das noch immer
auch nıcht viel Vergleichsmaterıal Zzu Gebote, 108881 dıe VOIL selinen. Bemerkungen Sß  50 Koch SCH Hıer ıst
Textgestalt der Scholiıen F kontrolheren. Er möchte de erl. ZaAahz VO der Idee beherrscht, daß der Real-
darum auc A1CHT ohne weıteres der großen Katene primat des Öömischen Bıschofs mıt aller wünschenswerten
(Vat:) durchweg dıe rößere Zuverlässigkeıt ın bezug auf arheı schon VOTI dem Jahrh. ONn Klemens KROom.,

daßden Text zuschreiben“ (VIT Überraschend ıst, 1gnatıus, Irenäus un SOa Tertulhan (De Praescr.
beıde Katenen 1ın den Lemmataangaben wenı1g Vertrauen 30 Koma, unde nODıiSs TUOGQUE auctorıtas Draesto est) AdaUSSEC-
verdienen. OB 5 prüfungsweıse zusammengestellten sprochen worden sel, un darum „Sollte nıcht‘‘, meınt
Fragmenten (lıes besser : Scholien) stımmten ın dıesen CL, „der vergebliche Versuch gemacht werden, VC} einem
Katenen 1Ur acht ın betreif der Lemmata ırgendwıe tortgeschrıittenern F,ntwıicklungsstadıum 3 Jahrh:
übereın“ \ Abrede ZU stellen, Was Jängst vorher schon 1ın dıe Erschei-

Schade ist, da( nicht auch, wıe Lang, die Form der NUuNg ISEes. Ja steht nıcht (S 4A2 dıe VOIN
Lemmata 1m Vatıcanus SCHNAaAU nachzeıchnet. Er schreıibt Delarochelle und anderen vertretitene Auffassung, yprıanimmer OU', während dıe Lemmata für diıesen Scholiasten, betrachte den Primat Petri L1LUI als 1n Symbol und nıcht alswelchem Faulhaber Symmachus vermutet, sehr verschıeden AaUuUS-
sehen (vgl Faulhaber A, und meıne Bemerkungen ıne Gewalt, als unvereinbar mıiıt dem Antimodernisteneiude ZUu
Aazu ın der Jhesal Revue 1904 Sp E ZrÖN Ein Vergleıch bezeıchnen, da dieser ıne Erklärung der Kirchenvätermıt Faulhabers Stichproben ( 76) ergibt ebentfalls AA
kongruenzen. Die H.schen Scholien und sınd bei Faulhaber „mıit Ausschluß jeder geheıiligten AÄAutori:tät“ verwerfe, Cy-

prıan Der 55 VO. JeHEer als Zeuge der. katholischen (Glaubens-LUr eINEes und umgekehrt sınd die Faulhaberschen Scholien / >
eınes. In letzterem Falle scheıint aulhaberun bel LU wahrheit angeführt un: ZU den Kırchenvätern gezählt

im KRechte An se1n, weıl Ja dıe Scholien un dıe Lemmata worden sel, deren erstes Wahrzeıichen bekanntlıch ine
.  -  AL ÖE LTagen. hervorragende Vertretung der reinen (‚laubenslehre se1‘“Beıde Untersuchungen sınd sonach 1ne wertvolle Ich möchte 1L11UTr iragen, ob nıcht auch Ambrosius unBereicherung 3EEEN K Katenenforschung, cie leider lang- Augustinus VONn jeher den Kırchenvätern gezählt WOT-
Samer fortschreıitet, als 190092181 VOTLF ungefähr einem Dezennıum
erwarten sollte

den sel]len und wıe CS sıch damıiıt reime, daß beıiıde aNneTr-Dem Herausgeber mnöÖöchte iıch TÜr kanntermaßen den Hades lehren, annehmen, 168 311ekünftige Analysen empfehlen, Scholien, {ür welche keine MVLenschen mıt Ausnahme der Märtyrer nach ihrem l1odeKdition namhafrt gemacht werden kann, mıt einem AaUuS- ın einen Zwischenort kommen, S1Ee bıs ZULI allgemeinenführlicheren Incipit ınd Explicıt bezeichnen Jassen. Auferstehung verbleıben.Viıelleicht kann Oga. In Schlagwort AUS dem Inhalt bel-
gefügt oder, WENN S1Ee kurz sınd, der Lext Sahız wıeder- Von Einzelheiten hebe iıch folgende Nervor ;: Die Worte
gegeben werden. Bel Analysen, W1E dıe V Oll Hoppmann, Jesu bel Matth 16, 28 „Einge VvVo den 1e! Stehenden werden

den :Ea d nıcht kosten, b1s S]e en Menschensohn habeniragt INa sıch auch, WAarur S1e durch Autographie und kommen sehen In seinem Reiche: versteht der erf. (Snıcht durcen Druck veröffentlicht ıst Der etztere hätte Berufung auf Mark 8) (griech. I, ‚„„DI1s s1e 4S
größere Mitteilungen AaUus dem Wortlaut der Scholien sehr Reıch Gottes sehen, wı1ıe gekommen ist ın Macht‘‘) von der
leicht ermöglıicht. Künftg wıll Lietzmann auch EepTO- Zerstörung Jerusalems, In der auch I ıtus eın Gottesgericht SC-

sehen habe Ich halte das für an sıch unwahrscheinlich unduktionen VO  > Leılen AUS Katenenhandschriften publı- für völlıg ausgeschlossen durch den Zusammenhang ; denn 1m
zieren. leser Plan ıst sehr Zu egrüßen. vorhergehenden Verse 27) heı1ılßt DE Menschensohn wiırd

nämlıch kommen in der Herrlichkeit se1nes Vaters mit seınenBreslau. Joseph Sickenberaer. Engeln und dann wırd einem jeden vergelten ach seınen
Werken.“ Miıt noch weniger Kecht bezieht der ert. dıe Worte
Jesu bel Matth. DORZAN IBr werdet nıcht : fertig geworden seineitz, Dr theol C phil. Anton, Protessor 4AN der Uni- nıt en Städten Israels, bıs der Menschensohn kommt‘“‘ A UT dıe

versıtät München, Modernistische Grundprobleme iın den Herabkunft des HI1 Geistes. Der erf. hält terner (S 6)dogmengeschichtlichen Untersuchungen VO Dr schnıiıt für eine Schriftfälschung, Schnitzer dıe wıiederholten Worte
Zer und Dr. Koch krıtisch beleuchtet Cöln, Bachem, des Herrn ıIn der Geh Offenbarung : SOYOLWAL TAYU der ©1 TAYEL
1912 (VIL, ST S6} 1,60 übersetzt : AICH komme bald‘‘ (statt „geschwind“‘) ; ich iinde

darın keinen Unterschied. Mıt Recht ber lehnt [3 belDiese Broschüre ıst, abgesehen (B291 kleinen Krgänzungen, Erklärung VO Mark 13, „Von Jjenem Jag der der Stunde1n Separatabdruck 1ne\hrerer Artıkelserien, che [905-191 weiß nıemand, auch nıcht die Engel des Hımmels und der Sohn,
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sondern 1Ur der Vater‘‘ dıe Deutung Holtzmanns nd Schnitzers Vlıt berechtigter großer Genugtuung kann C Qauf
ab, da Christus Jer lediglich dıe Kenntni1s des Tages und der dıe seiner bel
Stunde, h des FTENAUCNH Jahres- und T agesdatums der Kata- Krfolge wissenschaftlıchen Anregungen

seınen Schülern zurückblicken. Unter den 28 Mitarbeıiternstrophe VOI sıch leugne ; dıe Worte sınd vielmehr SA VeT=

stehen, da[l} der Herr dıe Zeıt des Gerichtes LLUT ın seinem der » Festgabe « ınden sıch Professoren Universı-
speziellen Beruf als Verkündiger der göttlichen Offenbarungen der höheren Lehranstalten, Archivare un
AIl dıe Menschen nıcht kennt.

OC immer hält Se1tz (S 37.) daran fest, dal} DPetrus auf Bıbhothekare 1ın verschıedenen Stellungen, dıe somıt alle
dem ApOSsStelkonzi! SQer Debatte dıe entscheidende Wendung schon durch ihre Lebensstellung miıt der wıissenschaft-

lıchen Arbeıt 1n steier Fühlung bleiben.als Oberhaupt der Gesamtkirche durch den ersten feierlichen
Ausspruch CX cathedra gegeben un: Jakobus LUr nachgesprochen Wır können hıer 11UL den Gegenstand der Arbeıten angeben
habe, W as In höchst autorıitatıver W eise bereıts Simon dargelegt m1t kurzer Charakteristik derjenigen Beiträge, die das theolo-
habe‘‘ I)as heillt enn doch, ın dıe Worte der Apostelgeschichte gische Gebiet berühren. I ) We INa Analecta SUCFUA el
etiw as hinemlegen, w 4S nıcht 1 ıhnen liegt. Ocn immer profand (1—19 ntersuchungen ber Stellen Au profanen und
auch übersetzt E Cypr. De peeL. cath unt. Aum ad veritatıis christlichen Schriftstellern (43 utoren der Schriften außer der
orıqginem NO  S vreditur NEC C quaerıitur auf also : ‚‚Man

dıe Resultate sınd VOIl den Literarhistorikern P buchen.
Bıbel) und deren Parallelen ZUT Erklärung un ZUTr Textkritik ;

geht nıcht auf den Ursprung der Wahrheıit zurück un Erg
nN1CcCANfS ach dem Haupte Gemeint ISt, w1e€e das 1im Texte 2 Hellmann, 1ın Fragment der cta S Blasiti (20—22)
folgende unzw eıdeutig ze1igt, dalß dıe Schismatıker auf dıe W orte AUS einer Altaicher Hs mM 1t eumen ber einzelnen
der Schrift nıcht achten; CHPDUL 1St daher mi1t ‚„ Quelle‘ Zeilen. Vgl FTanZz; Die kırchl. Benediktionen 1n I! 455
übersetzen. Se1tz Sagt, nachdem auf 11t ST1AUpt: Die Neumen scheınen darauf hinzuwelsen, da[l} das Stück A C
übersetzt hat, selbst auf )2, se1 3ır zuzugeben, da 1er SUNSCH wurde, nd dann 1St das Fragment wichtig für dıe (Je-

Quelle SEr (1UT s£1 dieser Quelle nıcht dıe H[ schichte der Benediktion. 3.) Dıemand, kın ın W allerstein
Schrift, sondern das kirchliche Lehramt m1t seinem Überhaupte aufgefundenes Fragment des Itinerarium Antonint (23:=20)
AA verstehen ; einen: Bewels dafür g1bt aber nıcht un eın 4 A Meister, 1e Anfänge des Gildewesens (30—41); ZU

solcher 1st uch unmöglıch, da Gyprian In em folgenden Kap berücksichtigen für en Liturgiker der Erklärung
näheren Erklärung der Stelle auf Bıbelstellen verwelst. diobolgelde DOMPA Aiaboli (1n der J aufabschwörung).
uch Jetzt och besteht der erf. (S 64) darauf, da dıe S° Buchner, Der Pfalzgraf bel Rheın, der Herzog

plenissimAae ıtterae, die Papst Stephanus ach En 6 3 Al dıe Brabant nd die Doppelwahl des 1198 (42—55) Resultat :
Bischöfe der Kırchenprovınz Arles schıcken soll, e In ım iL- Pfalzgraf Heıinrich W ar 1m 1 198 anwesend bel en W ahl-
lıches Schreiben kraft apostolischer Vollgewalt“ selen. verhandlungen ın öln 6) Schröfter, Das Deutsch-
Plenissime der YLeENAUS seribere der HLENLSSIME Fractare kommt ordenshaus In Nürnberg 12090:— 1500 (56—69). 7) lgn. Hös],

Dantes Brief ALl dıe italıenischen Kardınäle (70—490). Derselbebel Cyprian oft VO (z En y)a und 56.3) un bedeutet
wırd als cht erwıesen und In die eıt VOIN Mitte Maı DI1IS Mıtteimmer : „Nnachdrücklich der kategorisch behandeln“; wırd

wiederholt (z F 32 un: ; 6, ON Bischofsversammlungen Julı 1314 verlegt. Fr Bastıan, Regensburgs Handelsbe-
vebraucht, kann Iso unmöglıch In der Feder des Papstes Stephan ziehungen Frankreich (91 10) 9} BeidinZer, Kleine
den notwendiıgen Sinn haben ‚„„kraft apostolischer Vollgewalt Studien Andreas VO Regensburg III1—1I1I5) Nachtrag Z

Sschreıiben”. Und en Titel christianae LEgLS antıstes, en der [0)8| besorgten Ausgabe der Werke des Andreas (IS5 Jahrh.).
Ammıl1anus Marcellinus (Hıst SS6 10) em römischen Bischof 10) Albert; Nıkolaus Oll Kues nd seıne Stellung der
Liberius o1bt, übersetzt Se1t7 (S Ö5) wıieder : ‚, Vorsteher des Lehre päpstlichen Prıimat (116—131). Ergebnis: Nikolaus
christlichen Gesetzes‘‘ nd schlielt daraus, da(ß der Heılıde em hat seıne Ansıcht „korriglert und modifizlert, aber nıcht förmlıch
römiıschen Biıschofe AdIe ıÖöchste legislative Gewalt nd Jur1s- retraktıert, W asS i1iL1an gewÖhnlıch ÜNTETr diıesem Wort versteht‘‘.
dıktion, also en Rechtsprimat, nıcht blo( JT:atsachenprimat!: 129 ın dem lateinischen /iıtat 1st „GTenerosum“ „GECNE-
zuerkannt Habe* christianae [eqts antıstes heißt ın W ahrheit i{ An lesen. :3 Ign. Z1Dermayı. Die Tätigkeıt des
nıcht mehr als „christlicher Bischof‘‘. uch All meıner Kr- päpstliıchen Generalkollektors Antonıius de Latıosıs de Forlivio s a

Esklärung PTINCLHALUS 1n der Augustinusstelle De bapt E ın der Kiırchenprovınz Salzburg n C E (132—14'
halte iıch Se1itz Ö4 Anm, vollkom men test. handelt sıch dıe Sammlungen beı Gelegenheit des om

ORnN: Kardinallegaten Nicolaus (usanus verkündıgten Jubelablasses(‚„erhäard Kauschen. 1450 Die Darstellung 1St sehr lehrreich für das päpstliche
Finanzwesen dieser Zeıt, besonders ınsıchtlich des Vergleiches
mMıt den Rechnungsbüchern der Zentralstelle ın Rom Wichtigestgabe, Hermann Grauert Zzu Vollendung des 60

Lebensjahres gewidme on seinen Schülern. Mit einem
für dıe Rechnungsführung nd dıe Prüfung der Gesamtsummen.

Bıldnıs VO rauert.
Das religiöse Ooment 1st beim Ablal vollständig gewahrt.Freiburg Br Herder, I9I0 ( VL 123 K SCHOTtENTOHET; Der Mathematıker un Astronom

408 Lex 16} 135503 geD I5 Johann Werner AaUus Nürnberg, 1466—1522 (147-=IS5J: Derselbe
1St zugleich Humanıist; Freund des W ormser Bischofs JohannEs ıst ıne stattlıche /ahl 28 Schülern, cıe ın
Ol Dalberg. 13) Fr Glasschroder.; Herzog Albrechtsvorliegendem Bande durch Beiträge us dem Spezlal- VO Bayern München Verhalten ZUI1 J ürkenablaß Papstgeblet ihrer wıssenschaftlichen Forschungstätigkeıit ihrem S1ixtus’ (156—161). Die päpstlıche Enzykliıka 1st Oom Aprılhochverdienten Lehrer bel der Gelegenheit der Vollendung 1481 Aus dem Texte des Türkenablaßbriefes ergaben sıch auf
das bestimmteste dıe religiösen Forderungen 16 Gewinnung desdes 60 Lebensjahres ( SEpt 1910 ihren Dank 1n be- Ablasses. J4) Mever: Zur Geschichte der Universitätsonderer Weise ZAT Ausdruck bringen wollten. Grauert Frankfurt (162—170) Urkunde 28 Jan. 1543habilitierte sıch 1im [ 5823 und wurde 18654 Ord. Pro- 15) Joachıimsen; a  (9) W ımpfelings Fpitome VPEVUM (zer-

fessor der Geschichte der Münchener Universıtät. MANICAFUM (371—181 Nachweis einer starken Benutzung der
Eine oroße Anzahl VOT Schülern ist se1ıt dieser Zeıt nıcht Arbeit des Kolmarer Kanonıkus Sebastian Murrho. 16) M

Jansen , Jakob Fugger und der W ıener Kongrel[) 1515 (182bloß durch dıe V orlesungen, sondern OTr allem ÜaÜuch “—190) 17) Er KÖönig, Z Hauspolitik Kaiser Maximilians
durch dıe anregenden, für wıissenschaftliche hıstorische 1n en Jahren [$1O un L7 191—204) Entwurf des AugsForschung begeisternden Semmarübungen W.1€e durch PCI- burger STaydtschreibers Konrad Peutinger, 18) K Lehmann,
sönlıchen Verkehr mıt dem verehrten Lehrer ZUiT: ernstien Nachrichten OIl der Sponheimer Bıbliıothek des Abtes Johannes

Irıthemius 205—220 W eist 23 erhaltene Hss als 1: Spon:Forschungstätigkeit herangebildet worden. Von 1865 D1ISs heimer Bibliothek gehörıg nach ; Irithemius eın feißigero1910 War (T auch der edaktor des Historischen Handschriftensammler. 19) Büchit, Kleine Beiträge
Bıographie von Joh. Okolampad (221 —232 Briefe VOI, anJahrbuches der Görresgesellschaft, und auch später blieb

GT ın Stegter, maßgebender Fühlung miıt der Leitung dieser un ber Okolampad AUuUS en Jahren E AUus einem
bedeutendsten hıstorischen Zeitschrift des katholischen Parıser Kodex Briefen des Benediktiners Nıklaus Ellenbog

AUs Ottenbeuren ; wiıchtıg für dıe Charakteristik UOkolampads.'4Deutschlands. 231 / 16 1st AA lesen ”OT „memores“,
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20) POSiinNd, Der Straßburger Weihbischof Johann Delfius, Kıs Werk zeıgt 1n€e ungeheure Belesenheıit : dıe e1IN-
553—1562 233—244 Schildert die Tätigkeıt des Kırchen- schlägige Literatur, dıe übrigens nıcht, W1Ee angegeben,fürsten ZUrFr Reform des Klerus ; derselbe wırd als Verfasser der DIs sondernStatuta et decreta Synodı Aioces. Argentoratensts VO 1566 YOO, DIS LOTZ berücksichtigt wırd, ist bıs
nachgewıl1esen. 21-) Jos We1SS: Das „ Testament der LEiga“®. 1NSs kleinste hıneln Yyewlssenhaft durchgearbeıtet, daß
Zur Geschichte der eutsch-französischen publizistischen Bezıe- SE1IN geschıichtlicher Überblick vortrefflich über den Stand
hungen unt Könıg Heıinrıiıch IV VON Frankreich (245 —2  9) der wıssenschaftlıchen Behandlung des Unsterblichkeits-22) Ealk Das Willkommbuch des Graften Markus Fugger DieKirchheim (260—283). Unter en Eintragungen (1598—1626) problems unter den eutschen Katholi:ken orjJentlert.

mehrere VO Geistlichen. 23) Fr Feeuss: Kinteillung un Verarbeitung des weıtschichtigen Stoiffes
Helmar Gerkens. Eın Beitrag /ABde Deutschen Zollgeschichte zeıgt allerdings Unebenheiten, dıe bel der Lektüre des
(284-—318). Betriffit dıe Mitte nd zweiıte Hälfte des Jahrh Buches sStOren. Eıne verwırrende Hülle VO Eınzelheıiten24) Kosenlehner, Das Aufkommen der stehenden Heere hätte sıch vielleicht vermeıden Jassen, /C1i1Ln der erf.11 alten Reıich 1n der zweıten Hälfte des Jahrh. (319—342)

25 Steimnberger; Plan der Errichtung eınes Biıstums ın se1ın Augenmerk mehr auf dıe (Grundlinien der Bewels-
München uUunier Kurfürst ar] TITheodor VO Pfalzbaiern 17863 führung, als al ihre Ausführung 1M einzelnen gerichtet43—35 Veröffentlichung eıner französıschen Denkschrift
ber diese Frage, dıe vielleicht Oll Häftelin inspirlert W al.

hätte, dıe bel Forschern derselben Weltanschauung Natur-
gemäß 1e] Ähnlichkeit aufweısen muß Dem Schluß-26) Hürrwächter, dam anner und dıe Steganographie

des Irıthemius (354 76) Janner der dem Hexenwahn urteıl des Verf,, daß die Unsterblichkeitsfrage 111 Ver
gegenüber der natürlıchen Erklärung einzelner Dinge ahe P gyleich un Gottesproblem l der gleichen Periode auf
kommen suchte, W ar bemüht, das 606 gedruckte, 1609 auf den
Index >  ZIE Buch des Irıthemius A reiten 27) E Frhr. katholischer Seite nıcht Chıe gleiche, 1n allem befriedigende
VO Kare:Bebenbüurs; Karl VII un dıe Konvention Oll W ürdigung gefunden“‘ habe, Stimmen WITr unemngeschränkt

Es handelt sıch dıe militärische IN Die Vorschläge freılich, dıe A selbst JUSE VertiefungNıederschönfeld 27L A00
Konvention VOIN 27 Jun1ı 1743 zwıschen Bayern un den s1eg- der Unsterblichkeitsbeweise macht (vgl 222 b sınd ZUuU
reichen Osterreıichern. 28) BittVerduds War Napoleon allgemeın gehalten, als daß Nal sıch VO ıhnen 1ne
AIl SS Vendemuiaire „general en second“ (401—407) Bejaht
dıe Frage. Iruchtbare Förderung des Problems versprechen könnte.

Es sınd, WI]ıEe Nan sıeht, ine Reihe Von Abhand-=- EKucken gehört unstreıitig 7 den anzıehendsten
Seine Be-lun gen unter den Beıträgen, dıe der Kırchenhistoriker Nenkerpersönlichkeiten der etzten Jahrzehnte.

ebenfalls ZuU berücksichtigen häat mühungen 108881 ıne ıdeahstische Vertiefung des modernen

Freiburg (Schwei7Z). Kirsch. Lebens haben eıt über dıie (zsrenzen  N Deutschlands hınaus,
VOTL allem 1n Frankreich, Beachtung gefunden. Er oalt
w eıten reısen als begeisternder Führer und zuverlässigerKaufmann, Hugo, Ur. phil., Kgl Gymnaslalprofessor In Berater bel der Lösung der tiıeisten Probleme des (jeistes-

Würzburg, Die Unsterblichkeitsbeweise 1n der katho lebens. Es entsteht dıe Frage, OD wirklich seınenischen eutschen Literatur VOoO 1850 —1900. Eın Bei-
trag 11 Geschichte der Phiılosophie 1m Jahrhundert. feınsınNNıgEN und geistvollen Ausführungen der Wert

zukomme, den seine begeisterten Anhänger ihnen ZU-| Studien zur.Philosophie un Religion herausgeg., Pro
Dr. KRemigius Stölzle. IO Heft] Paderborn, Ferd Schöningh, schreiben, und ob spezıell seiıne Stellungnahme ZAU den
I[912 (AIL, 352 OT, 8°) relig16ösen Fragen einwandtfre!ı 1St. Eın aktuelles T’hema
underle, Georg, Dr. theol ET phıil., Priester der Diözese hat sıch deshalb Wunderle gestellt, WE (1 CS ım Heft
Lichstätt, Die Religionsphilosophie Rudolph Euckens der genannten Studien auf ine Anregung des StraßburgerNach ıhren Grundlagen un ın ihrem Aufbau dargestellt nd
gewürdigt. ‚ Dasselbe. D Heft|. Ebd (IV:; II9 5 83°) Apologeten Lang hın unternımmt, Euckens Kellg10NS-

3,20. philosophie nach ihren Grundlagen und 1n ihrem Autftbau
Wıe Karl Staab 1m Heft der on Stölzle darzustellen und ZU würdigen.

herausgegebenen Sammlung dıe Gottesbeweise ın der Daß W.., bevor il Z seinem eigentliıchen Gegen-
der sıchkatholischen deutschen Liıteratur VOL 1550— 1900 ZUM stand, Religionsphilosophie Euckens, wendet,

Gegenstand eiıner Untersuchung machte, sucht 1mM zunächst Euckens allgemeıne Lebensanschauung klar und
anschaulıch Skızzlert besonnenemvorlhegenden Heft e1In damıt CS verwandtes Problem,

die Unsterblichkeitsbeweise, INn der katholiıschen deutschen krıtischen Scharfblick. Der Hinweis auf Es Verhälfnis
Lıteratur desselben Zeitraums übersichtlich darzustellen. ZiGEE Philosophie cder V ergangenheit M.5/  Ar  9 bereıtet das
Auf den ersten Blıck wundert INa  z} sıch vielleicht über Verständnis für dıe hıstorische Bedingtheıit E.s VOT: wäh-
die Abgrenzung des I’hemas Wenn INall aber eınerseıts rend dıe Betrachtung seiner wıssenschaftlichen Methode
bedenkt, daß gerade dıe Mitte Cdes vorigen Jahrhunderts Sa a3 mıt den Vorzügen und Mängeln der philo-eine O6 materıalıistischer und posıtivistischer Ideen sophıschen Forschung Eıs vertrau macht. S Lebens-
ZEIHOTE: während 1 neuen Jahrhundert Anfang AL anschauung selbst wırd zusammen{fassend als „aktıvıstischer1ne entschıedene Wendung 7 einer dem christlichen Pantheismus‘“ (05) gekennzeichnet. Der eıl S .2)Glauben günstigeren metaphysıschen (;edankenrichtung beschäftigt sıch mıt der auf dieser Grundlage aufgebautenwen1gstens bel einem oroßen Teıile der Philosophen sıch kKeligionsphilosophie. Die egründung der elig10n (67 (3bemerkbar machte, und anderseıts auf cıe ihren Inhalt 1m allzgemeınen (70 un ihr Verhältnis
führende Rolle der deutschen . Philosophie 1m Zeitraum ZU Geistesleben (© stellt 1m Sinne Euckens
ON 1550—-1900 und auf dıe bel aller Verschiedenheit dar ährend dıe bısher behandelte „unıversale Kehgi1on“prinzıpiell leiche ellung der katholischen Horscher Zzu mıiıt dem Geistesleben eigentlıch zusammen({ällt, elıngtjenen Problemen Rücksicht‘ nımmt, wıird INa es dank=- Aufnach N der „Charakterıistischen elig10n“ (02bar egT  en, daß un gerade aus dem NAaC den alı  - Seıite 95 07 MO}  — 103 ın der Seitenüberschrift
deuteten Gesichtspunkten abgegrenzten (Gebiete 1ine SYSTE>+ „Charakteristische Krziehung“ Z lesen : „Charakteristischematische Schilderung der emühungen dıe LÖösung KReligion‘“ } dem (Geistesleben „dıe letzte Tiefe ZU EIMNSEN:.:dieser TObDleme geboten wırd Die Begriffsbestimmung dieser „Charakteristischen KReligion“‘
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bahnt ulls den eg ZUI11 Verständnis der ellung 1 DES rötzner, Josef, Dr theol. 61 Ca Religi0nslehrer,
Früh und oft Belehrende un ermunternde Worte A1) dıeChristentum (105

Wunderle schlıeßt se1INe lehrreiche Studıe miıt einer christlıchen Eltern ber A Alter der Erstkommunikanten nd
die Öftere und tägliche Kommunion. Dülmen, LaumannAblehnung des Subjektivismus und Kelatıvismus, der (83 122 Kart. M 0,60.Euckens kKelig1onsphilosophie TÜr eınen überzeugten L heısten Documenta IU A cottidıanam S Kucharıstiae sumptionemun: Chrıisten bel aller bBewunderung des [838! X{e- iUMmM ad primam Communionem DUCTFOTUN) Spectantlia 1USSu

ethıschen Idealiısmus unannehmbar macht. e auctoriıtate Anton11 Cardınalis Fischer, Archiepiscop1
Braunsberg, Östpr. SW1LAISET Coloniensis ın commodum Reverendi Cler: separatım

edita. Coloniae, Bachem, 1911 ($2 OT: 8°) 0,50
Mercier, Kardınal, Erzbischof VO Mecheln, Die irühe

Belser, Prof. Dr. Joh EKyang., ord Prof. der Theologıe A{l Erstkommunion der inder Ins Deutsche übertragen
VOI Albert Sleumer, Dr der Theologie nd Philosophie.der Universıtät Z Tübingen, Das Zeugnis des vierten Veechta,; Koch, IOII (40 E253 M 0,3kvangelısten für dıie Taufe, Eucharistie und Geistes

sendung. Mıt Entwürtften Z Predigten ber dıe kucharistie. Die Kınderkommunion. Das Dekret Papst Pıus „Yuam
Freiburg BT Herder, I9012 (AlL, 203 85} singulari“ 103901 August 1910 erläutert un: für den Seel-

sorgsklerus dargestellt on einem Priester der 1Ö7ese Mainz.Im vorliegenden Buche wıll der rührıge erl. Dülmen, Laumann (S8 12°)zusammenhängender arstellung un 1n orößerer Aus- er], Dr Friedrich, Protessor der Moraltheologie, Dasführlichkeit dartun, Was ın seınen Kommentaren ZU NnEUEC Kommuniondekret „uam singulari“ der (GOön:den johanneischen Schriften - über 1aufe, Eucharistie un gregatio de Sacramentis VOIL August I9IO ber das Alter
Geistessendung bruchstückweise behandelt hat Von der der Erstkommunikanten übersetzt nd erklärt. Regensburg,

Pustet, 1911I  S (64 8l)) M 0,50. Als Sonderabdruck dıeKrıtik sınd seıne Resultate teıls zurückhaltend, teıls scharf
ablehnend aufgenommen worden. Wer aber VO den deutsche Übersetzung des Dekrets. M O20

Clericus Rhenanus, Die KOommunion der inder.Sonderansıchten Bıs absıeht, wırd auch ın dıesem Buche
viel Anregung un Belehrung Iiinden. Es ıst eiıne mlt Aktenstücke nd Erläuterungen Z dem Dekret Pıus VOIL

August I9I10, Maıinz, Kırchheim, 1911 (LV:; SS 8°)vielem Scharfsınn und echter Glaubenswärme geschrıiebene M 0,80.
Arbeıt.

Naturgemäß kehren ın den angezeıgten SchfiftenIm Teıle behandelt der Verf dıe 1n ezug auf
Taufe Eucharıistie und (reistessendung In rage kommen- viele gyleiche (sedanken wıeder, trotzdem welisen S1e sehr

charakterıstische Verschiedenheiten auf, daß das Dekretden Stellen des vierten Kvangellums. SehrJoh sınd für eın Bewels, dal} Jesus bel seinem VOI allen Seiten dıe trefflichste Beleuchtung erfährt.
ersten Auftreten, Ostern 782, dıe christliıche J] aufe für dıe Juden gehaltvoll 1St die Schrilt VO Die dogmatıschen
eingesetzt und gespendet hat ach seiner Auferstehung SEE7ZIE Grundsätze und Cıe psychologischen Faktoren, dıe hlerder Herr dıe Taufe für alle Völker eın, Mt 28, Die Ver- ın Frage stehen, sSind KUrz, aber ıIn oft Irappanter lar-heißungsrede Joh zerfällt nıcht In Teile sondern hat Salız
dıe Eucharistie ZUu Gegenstande. Mag In dıesem Punkte heit .dargestellt un INa mu sıch HULE wundern, W1e Ss()
em erf. noch In zustimmen können, wırd CL dagegen Jange eıt verkehrte Anschauungen herrschen konnten.
auf wenig Zustimmung ZU rechnen haben, wenn CT auch 1n den Nach einem Kapıtel über dıe „Krregung der (jemüterStellen Joh 3)I  E E AF nd A Hinweise aut dıe über das Dekret“ werden als Hıindernisse für das Ver-Eucharistie zu  finden meınt. Gerade dıe ausführlicheren Dar-
legungen In diesem Buche zeıgen das Gesuchte un Gekünstelte ständnıs desselben übertriebener Intellektualismus,
In Bıs Ansıchten. Än seltsamen Erklärungen fehlt nıcht. Scheu VOL dem Supranaturalismus, Jansenıstische Auf-
Näher jedoch auf Einzelheiten einzugehen wiıird nıcht notwendig Tassung des Altarssakramentes un Subjektivismus, NAam-seın, da der erf. eigentlich Neues nıcht bıeten ‚188 lıch Cie übertriebene Meinung ON der Wirkung einer

Im D L eıle g1bt Anleıtungen ZU (‚ebrauche der einzıgen Kommunion, cdıe AaAl sıch A W möglıch wäre,
auf die Eucharistie bezüglıchen Schrifttexte In der Predigt. aber faktısch VONn Chrıistus nıcht angeordnet wurde S 30)

Gründe fürEs sınd elf mehr oder weniger ausgearbeıtete Predigt- dıe Kommuniliondekrete Pius’ AUSs den
entwürfe über Joh u DA z B SOWI1E über Luk Zeitverhältnissen heraus und nähere Krklärung dıeses
16—214. Hınzugefügt ist 1Ne Prımizpredigt des Bischofs Dekrets ehandeln dıe folgenden dreı Kapitel. Daran
V. Linsenmann, gehalten Aa1in Tage der Tim17 des Priesters Schlıe sıch der Erlaß über dıe täglıche Kommunıion
Joh Kvang. Belser. Die Predigten sınd geschrıieben nıt mıt Krklärung nach einem Referat des erf be1 der
großer Wärme, Frische und Lebendigkeit. S1e können Priesterkonferenz auf dem Katholikentag F Innsbruck
als Muster gelten für die Verwertung der h chrıift auf mıt überaus praktischen Bemerkungen. Hat der erf
der Kanzel. Es SINCI zeiıtzemäße Predigten, besonders auch C1Le Priester iın erster Lınıe 11 Auge, kann dıe
geeignet Ür eın eucharıstisches 1rnduum, un deshalb Schrift doch auch dem NO zumal mıt EetLIwAas höherer
dem Seelsorgsklerus Nur ZAU empfehlen, W1Ee überhaupt das Ausbildung, sehr empfohlen werden.
ganZC Buch ‚ auch für den Katecheten viel Brauchbares Pr behandelt ebenfalls dıie beiden ın engstemAn Diese Brauchbarkeit wırd noch erhöht durch Zusammenhang stehenden Dekrete über dıe Kinder- und

n gutes Namen- und Sachregister. Öftere KOommunl1on; dıe Schrift ıst eigentlich AL eine
Paraphrasierung der Dekrete 1m Anschluß Al e einzelnenNıenhausOeventrop 6
Abschnitte miı1t gelegentlichen dogmatisch-paränetischen
Krweiterungen, ohne viel Neues ZU SAgecNh ; mehr fürs ein-47  3. Febrüar.  TTHEOLOGISCHE  REvve. k1913. Nr. 2  48  bahnt. uns den Weg zum Verständnis der Stellung E.s  Prötzner, Joseß Dr. theol. et jur. can, Religronslehrer,  -  Früh und oft.  Belehrende und ermunternde Worte an die  Zum Christentum (105 _ f):  Wunderle schließt seine lehrreiche Studie mit einer  christlichen Eltern über das Alter der Erstkommunikanten und  die Öftere und  tägliche Kommunion.  Dülmen,  Laumann  Ablehnung des  Subjektivismus und Relativismus, der  ©3 5. 120 - Kart M: 6,60:  Euckens Religionsphilosophie für einen überzeugten Theisten  Documenta tum ad cottidianam SS. Eucharistiae sumptionem  und Christen bei aller Bewunderung des von E. vertrete-  tum ad primam Communionem puerorum Spectantia iussu  nen ethischen Idealismus unannehmbar macht.  et auctoritate Antonii Cardinalis Fischer, Archiepiscopi  Braunsberg, Ostpr.  W Switalskı  Coloniensis in commodum Reverendi usum Cleri separatim  edita, Coloniae, ] B: Bachem 1911 625 90 80  M. 0,80.  Mercier, Kardinal, Erzbischof von Mecheln, Die frühe  Belsef, Frof-Dr:-Joh: Evana , ord- Prof. der Theolopie an  Erstkommunion der Kinder.  Ins Deutsche übertragen  von Albert Sleumer, Dr. der Theologie und Philosophie.  der Universität zu Tübingen, Das Zeugnis des vierten  Vechta, Koöch, 1911 (46 S: 129  NM. 6,30:-  Evangelisten für die Taufe, Eucharistie und Geistes-  sendung. Mit Entwürfen zu Predigten über die Eucharistie.  Die Kinderkommunion. Das Dekret Papst Pius’ X „Quam  Freiburs 1 Br., Herder, 1912 (Xl, 293 S. 8°).  M, 4.  singulari“ vom 8. August 1910 erläutert und für den Seel-  sorgsklerus dargestellt von einem Priester der Diözese Mainz.  Im vorliegenden‘ Buche will der rührnige . Verf. ın  M  I  Dülmen, Eaumann. (88 S: 12°).  zusammenhängender Darstellung und in größerer Aus-  Eberl, Dr. Friedrich, Professor der Moraltheologie, Das  führlichkeit dartun, was er in seinen Kommentaren zu  neue Kommuniondekret „Quam singulari“ der S. Con-  den johanneischen Schriften-über Taufe, Eucharistie und  gregatio de Sacramentis vom 8. August 1910 über das Alter  Geistessendung bruchstückweise behandelt hat.  Von der  der Erstkommunikanten übersetzt und erklärt.  Regensburg,  Pustet, 1911 (64 S. 8°). M. 0,50. — Als Sonderabdruck die  Kritik sind seine Resultate teils zurückhaltend, teils scharf  ablehnend aufgenommen worden.  Wer aber von den  deutsche Übersetzung des Dekrets, M. 0,20.  Clericus Rhenanus, Die Kommunion der Kinder.  Sonderansichten B.s absieht, wird auch in diesem Buche  viel Anregung und Belehrung finden.  Es  ist eine  mit  Aktenstücke und Erläuterungen zu dem Dekret Pius’ X vom  8. Ausust 1910: Maınz, Kirehheim, 1911 (IV, 88 S: &.  vielem Scharfsinn und echter Glaubenswärme geschriebene  M. 0,80.  Arbeit.  ı. Naturgemäß kehren in den angezeigten Schfiften  im ı Veile : behandelt: der Verl. : die In bezug auf  Taufe, Eucharistie und Geistessendung in Frage kommen-  viele gleiche Gedanken wieder, trotzdem weisen sie sehr  charakteristische Verschiedenheiten auf, so daß das Dekret  den Stellen des vierten Evangeliums.  Sehr  Joh 3 u. 4 sind für B. ein Beweis, daß Jesus bei seinem  von allen Seiten die trefflichste Beleuchtung erfährt.  ersten Auftreten, Ostern 782, die christliche Taufe für die Juden  gehaltvoll  ist  die Schrift von G. Die dogmatischen  eingesetzt und gespendet hat.  Nach seiner Auferstehung setzte  Grundsätze und die psychologischen Faktoren, die hier  der Herr“ die Faufe für” alle Völker ein, Mt 28, 19. * Die Ver-  in Frage stehen, sind kurz, aber in oft frappanter Klar-  heißungsrede Joh 6 zerfällt nicht in .2 Teile, sondern hat ganz  die Eucharistie zum Gegenstande.  Mag man in diesem Punkte  heit .dargestellt und man muß sich nur wundern, ’wie so  dem Verf. noch in etwa zustimmen können, so wird er dagegen  lange Zeit so verkehrte Anschauungen herrschen konnten.  auf wenig Zustimmung zu rechnen haben, wenn er auch in den  Nach. einem Kapitel über die. „Erregung der. Gemüter  Stellen Joh 3,13—17; 4,20—24 und 13, 1ı Hinweise .aut die  über das Dekret“ werden als Hindernisse für das Ver-  Eucharistie zu ‚finden meint.  Gerade die ausführlicheren Dar-  legungen in diesem Buche zeigen das Gesuchte und Gekünstelte  ständnis desselben genannt: übertriebener Intellektualismus,  in B.s Ansichten.  An seltsamen Erklärungen fehlt es nicht.  Scheu vor dem Supranaturalismus, jansenistische Auf-  Näher jedoch auf Einzelheiten einzugehen wird nicht notwendig  fassung des Altarssakramentes und Subjektivismus, näm-  sein, da der Verf. eigentlich Neues nicht bieten will.  lich die übertriebene. Meinung von der Wirkung einer  . Im 2. Teile gibt B. Anleitungen zum Gebrauche der  einzigen Kommunion, die an sich zwar möglich wäre,  auf die Eucharistie bezüglichen Schrifttexte in der Predigt.  aber faktisch von Christus nicht angeordnet wurde (S. 30).  Gründe für  Es sind elf mehr oder weniger ausgearbeitete Predigt-  die Kommuniondekrete Pius’  X aus den  entwürfe über Joh 6 u. 13,1—20, Sowie über Luk 14,  Zeitverhältnissen heraus und nähere Erklärung dieses  ‘iÖLF—24‚ Hinzugefügt ist eine Primizpredigt des Bischofs  Dekrets behandeln die folgenden drei Kapitel.  Daran  v. Linsenmann, gehalten am Tage der Primiz des Priesters  schließt sich der Erlaß über die- tägliche Kommunion  Joh. KEvang. Belser.  Die Predigten sind geschrieben mit  mit Erklärung nach einem Referat des Verf. bei der  großer Wärme, Frische und Lebendigkeit.  Sie können  Priesterkonferenz auf dem Katholikentag zu Innsbruck  als Muster gelten für die Verwertung der h. Schrift. auf  mit überaus praktischen Bemerkungen.  Hat der Verf.  der Kanzel.  Es sind zeitgemäße Predigten, besonders  auch die Priester in erster. Linie. im Auge, 60 hänn die  geeignet für ein eucharistisches Triduum, und deshalb  Schrift doch auch dem „Volk“, zumal mit etwas höherer  dem Seelsorgsklerus nur zu empfehlen, wie überhaupt das  Ausbildung, ‚sehr empfohlen werden.  gan  ze Buch auch für den Katecheten viel Brauchbares  2. Pr.. behandelt‘ ebenfalls e beiden in engstem  ält. _ Diese Brauchbarkeit wird noch erhöht durch  Zusamnieuhang stehenden Dekrete über die Kinder- und  n gutes Namen- und Sachregister.  öftere Kommunion; die Schrift ıst ‚eigentlich nur eine  Paraphrasierung der Dekrete im Anschluß an die einzelnen  P H- Nicnhans M_. SC  . ‘_'_"‘Oeventrop & W  Abschnitte mit gelegentlichen dogmatisch-paränetischen  Erweiterungen, ohne viel Neues zu sagen; mehr fürs: ein-  n Gatterer, M1;c—hael‚ S. J, Die Erstkommunion der  fache Volk‘ passend. Sehr richtig spricht er (S. 41) von  Kinder. Das neue Erstkommuniondekret im Zusammenhang  einer „wahren Rückständigkeitsmanie“ betreffs der deutschen  mit den anderen Kommuniondekreten Pius’ X. Erläutert für  Priester und Volk.; Brixen, Tyrolia (IV, 114 S. 12°). M. 0,80.  Kinder gegenüber den romanischen.  Ohne nähere Angabe  wird S. 78 von einer großen Vergünstigung berichtet,  ‚— Die deutsche Übersetzung des Dekrets als Sond  g1'abdru‘Ck a  Der päpstliche Erlaß, M. 0,10.  daß nämlich die ‚jede Woche wenigstens fünfmal Kom-ı. Gatterer, Michael, I Die Erstkommunion der fache Volk passend. Sehr rfchtig spricht GE (S 4A1° VO

Kinder. Das Erstkommuniondekret 1m Zusammenhang einer „wahren kückständigkeitsmanie“ betreffs der deutschenmıt en anderen Kommuniondekreten Pius Erläutert fürPriester nd Volk. - DITXeN; Tyrolia EG FTZ 5 L 0,50 Kınder gegenüber den romanıschen. 1Ne niühere Angabe
wırd S VOIN einer oroßen Vergünstigung berıichtet,Die deutsche Ubersetzung des Dekrets als Sonderabdruck:;Der päpstliche krlaß, O, 10, daß nämlich die Jjede oche weni1gstens fünfmal Kom-
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munızıerenden alle während des Jahres eintreffenden ABı » Katholik« veröffentlicht hat Es 1STt nıcht unwahrscheıin-
iıch daß S16 Inı ıhrem reichen hiıstorıischen Materıal demJässe könnten ohne bezüglıch der Beıichte An

146 bestimmte (srenze gebunden päpstlichen Erlaß ZULL (Grundlave vedient hat Dıie „Schluß-
Die Schrift enthält dıe beıden päpstlichen Dekrete Lolgerungen‘“‘ enthalten fast ausschließlich sehr oründliche

übe!ı dıe Öftere Kommunıon un Kınderkommunılion CchLe Darlegungen OLn ollwec » Die christliche Schule«
Instructio pastoralıs AL den Klerus und den Hırtenbrief Das Hırtenschreiben der Bischöfe Hulda ZU. Dekret

damıt S16 nach dem muıt der Instruktion für dıe Pfarrgeistlichkeitdes Kardıinals Aan c1e Gläubigen
Wunsch desselben VOIN Klerus leichter 1111 /usammen- Anhano VO.- V erordnungen bayrısch (>) Österreichısc her

Hohehang „gelesen un: meditiert“ werden können und TIranzösıscher Bıschöfe schließen dıe Krörterungen 11L

Ehrfurcht VOTL dem h Vater t1efes Durchdrungensein VO. definıtiıver Horm aD Je meh!n Ii1Aall sıch beım Studiıum
der Wichtigkeit des (zegehstandes eindrıngende Kenntniıs dieser Schriften 111 das vorliegende Problem vertieft u11l

des modernen Lebens un oroßer seeleneıfter bekannte mehr empfiindet Nan dıe kıchtigkeit nd dıe Not-
Kıgenschaften der Schriften des verstorbenen Kardınals wendigkeıt des päpstlichen Dekrets erkennt aber auch
zeichnen auch ciese dıe darum recht beherzigt Ff WIC oberflächlıch modernistischem Lager urteilt
werden verdienen C111 INan wegwerfend VOIN Abcschützenkommunıicn spricht

Hırtenbrietfes, als und INa merkt dort nıcht eiınmal WIC inkonsequentIm Kahmen C116Ss Begleıt-
schreiben des Dekrets umn dıe etiwa entstehenden Be- dıes auf E1INEeInNn Standpunkt ISt: sovıel mM1t dem
denken AB} zerstreuen Kard VL 111 Anschluß UnNnterbewuBEesaın Die intellektua-I1  T wırd
ails Ausführungen desselben cdıe Eucharıistie usammen- lıstısche Pädagogik dıe das Alter für dıe Erstkommunıion

inan ruft nach ıllens-hang mıiıt chrıistliıcher Weltanschauung und christlichem herabdrückte hat Fıasko gemacht
Leben un 1 dıe Kındel schon durch eucha- bıldung, dıe Kommunıo0on o1bt dıe Kraft dazu 111 AaAl

ristische Krzıiehung auf den Höhepunkt christlichen Lebens verlaneot AuSs derm Materialısmus heraus nach Mystik dıe
der Lıebe erhoben un , dem CWISCH Ziel Nn- n Kommunıon bıetet S16 111 CINZ19 wahs CI h Öchster
cveführt werd CIl Die schönen Darlegungen bıeten manche Korm Danken WIL dem Vater da{für

DerAnregung UÜbersetzer ergänzte den Hırtenbrief Beuron Jos Schmidle
durch CIN1ISC hıstorısche Notıizen. LDem W ortlaut des

Kurtscheid Bertrand Das Beichtsiegel 111Dekreis sınd dıe Ausführungsbestimmungen der deutschen
Bischöfe angeschlossen. sC11161T geschichtlichen ntwıicklung dargestellt | Frei-

burger Theologische Studıen hrsg Hoberg und Pfeıil-Diese Schriuft iıst 628 CIIn tüchtıyen Praktıiıker schifter Heft| Freiburg, Herder ro1z2 (AVI 188 orspezlıe für den Seelsoresklerus vreschrieben S1C sollte 8°)
: CIM Versuch SC11 unter /Zugrundeleo Uung \ pa Die vorliegende Arbeıt behandelt Frage, deren
hältnisse CIN1YC Kıchtlinien tür praktısche Durchführung Beantwortung tür dıe (egenwart 11112 allgemeınen leicht
des Dekrets aufzustellen‘“‘ (S 4)Er kenntdie Schwierig- Ist; Frage, dıe VO. Mittelalter an dıe theologischeKEItEN; findet S16 aber nıcht unüberwindlich ; iInan muß Welt 1el beschäftigte, während S16 111 der Literatur und
sıch ur mal tradıtionellen Vorurteilen freı und mMi1t den Urkunden des christlichen Altertums schwache
dem nhalt des Dekrets recht Trl gemacht haben. Spuren zurückevelassen hat De1 INDISC Zusammenhang,Lar ACUSCH Ausführungen des ert WIE dem das +hema ZUTLI Bußdiszıplin steht nÖtıgt den
35 Dagegen scheıint dıe Bemerkune S Verf 111 cdle1 Kınleitung des erkes (S 1—23) ZUr HE
daß den Elltern keineswegs Cıe Entscheidung über Z ob solche deren Sünden veheımOrterung der ragelassung zustehe, Nı der Ausführungsbestimmungen veblıieben Natren cdiese untier JCWISSCH V oraussetzungen
ZU wıdersprechen Um SO mehr mu MNallı ert bel1- Öffenthch der (;emende bekennen mußten und del
Stimmen daß dıe Vorbereitung auf dıe erstie Beıcht 111 andern Inı 1nr verwandten W uren 1111 Altertum YECWISSC
erster Linıe sSache des Priıesters SC Das Büchlenimn schwere Sünden uch WEE1111 SAn veheım bhieben der
} den Praktikern angelegentlichst empfohlen Ööffentlichen Buße unterworfen Läßt sıch dıe erste Frage

bringt lateinıschen un eutschen Text (des He- beım Stande der Quellen vielleiıcht nıcht nıt voller Sıcher-
} 1 el Die Hauptstärke de1 Schrift beruht 111 dem ersten heıt bejahend beantworten S{() Kann doch keinem
der beıden T eılle, der‘ „historischen Begründung‘“‘, der Zweiıfel 3838 terlhegen, daß che alte Kıirche 1' C
manche tür dıe Jeweınlhge Zeıt charakteristische Aussprüche schwere Sünden, dıe geheim c  y WE auch nıcht das
VON T’heologen Bıschöfen und Synoden enthält während ölfentliche Bekenntnıis, S: doch dıe Öffentliche uße IO1=

derte milderendeı zweıte „dıe vesetzliche Neuordnung“ Cıe Ausführune verfoleot Nau den Umschwung ABRM
des Dekrets {ür Verhältnisse 111 WE auch kurzen Praxıs dıe 111 der Karolinegerzeit c1Le Öffentlıche Buße
abel solıden, AUS der Krıfahrung geschöpften Dariegungen 11171 meh! für Öffentliche Sünden torderte (S 30) NMlıt
o1bt m1 em V orschlag, laß dıe Kınder Dn Beoinn des de1 Bedeutung, dıe dıe p Buße SCWANN wuchs auch

Jahres aut dıe erste Beıichte und nach CINISECN Beichten das Inte1ı SS das Nanl An de1 V erschwiegenheit des
„damıt cie Kınder nıcht durch das Vıelerlei VEI': Beichtvaters hatte Lanfranc Canterbury pricht 111

ß werden“‘ Schluß des Jahres auf Clıe SCINET kleimnen chrift De celanda CONfESSIONE klar cdıe (jTüund-
h kommunıion vorbeı werden assen sıch Atze Adus, dıe heute für dıe Verschwiegenheit des Beıicht-

Dekı et und unNnsSsel Verhältnisse 111 Kınklang bringen vaters celten So aßt der berühmte Kanon des
(S yı f3 Laterankonzils VOm L215 de Poenıtenius

Der Untertitel deutet den nhalt noch niüiher AaAl ef VEMAISSLONIOUS ö 36) VOIN Beıchtsiegel han-
Die dem ext des Dekrets folgenden „geschichtlichen elnden Schlußteil 3058 ZUSammen Was sSEe1It dem Jahrh
Erläuterungen‘“‘ bılden GIHE Abhandlune dıe Dr AI einzeine Bıschöfe WIC Synoden wıederholt betont und
Raich schon 1111 LO 74 üÜübe! CA1esen (zegenstand 117 einveschärft hatten (S 04)
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Hatte auch das Laterankonzzil 1n allzemeın gyÜül- bringt, daß dıe Kırche ehedem eın Ööffentlıches Bekenntnis
t1g€ES (‚esetz hıinsıchtlich der Schweigepflicht des Beıicht- geheimer Sünden verlangte, S! können WIT das ebenso
vaters geschaffen, bhıeb doch der Wiıssenschaft 1Ne€e ruhlg anerkennen WIE dıe ] atsache des ireiwilligen Öffent-
el VO  a Kınzelfragen ZAU Iösen übrıg. Der Anteıl, den lıchen Bekenntnisses und der pflıchtmäßigen öffentliıchen
dıe T’heologen und cdıe Kanonisten Al der Klarstellung Buße für geheıme Sünden.“
des Rechtes hatten, geht klar AUS dem Umfang hervor, Eın etzter (3%) Abschnitt behandelt das Beichtsiegelden 1n der Arbeıt dıe Behandlung dıeser Kontroversen nach weltlıchem Rechte (S LO9 } Die Gesetzgebungeinnımmt. Während der Abschnitt der Arbeıit: „„Ge- der meısten Staaten achtet dıe Pflicht der Verschwiegen -schichte des Beichtsiegels DIS Z Abschluß der Dekre- heılt, dıe der Geistliche durch seine seelsorgerliche Lätig-talen . Gregors X (1234>:: nıcht Anz 00 Drittel des keıt AT sıch nımmt. Die Schwierigkeit, dıe heutzutageBuches (S 24—-069 umfaßt, nımmt dıe Darstellung dieser noch N 1359 des deutschen Strafgesetzbuches dadurch
Kontroversen, der der Abschnıiıtt unter dem Lıtel bereıitet, daß er uch den Geistlichen verpflichtet,“ Das Beichtsiegel In der kanonistisch-theologischen Nissen- dem V orhaben, XEWISSE V erbrechen begehen, AnzeıgeSCHaft““ gewıdmet ıst, tast den SaANZCN übrıgen eıl des machen, wırd IN nıcht allzu ferner elit schwınden.
Werkes 1n Das Laterankonzil hatte als V oraussetzung Der 1M verölfentlichte Vorentwurf AB einem
Se1INES V erbotes den all InNnSs Auge gefaßt, daß dem deutschen Strafgesetzbuch statuert ZWAaAl auch 1n E7ZAPriester 1ne Sünde 1m Bußgerichte („Boenıtenhiale jJudicıium“ ) ıne Anzeıigepflicht hinsıchtlich beabsıichtigter oder bereıts

Kann 1n Be-mıtgeteıilt worden Wl (C V X DE 38) ın der Ausführung begriffener erbrechen, bemerkt aber
kenntnı1s, bel dem dıe eue und der V orsatz Z Besse- 1n seiınem Absatze: ‚„‚Diese Vorschrift iindet keine An-
rung dem Beichtenden fehlt, ın dem dıeser 5SOSal viel- wendung, WEn Clıe AÄNZEISE eiınem Geistlichen
leicht sein Vorhaben offenbart, In Verbrechen ZU voll- 1n Ansehung dessen, W al iıhm bel Ausübung der Seel-
bringen, den Schutz dieses (zesetzes für sıch fordern, das Hn ınvertraut worden ıSt, hätte erstattet werden müssen.‘‘
war . eıne Frage, dıe Iheologen und Kanoniıusten s() Der Verf hat en J1 hema. das einer monographischenmehr beschäftigen mußte, als hıer unter mständen nıcht Bearbeitung vollkommen würdıg ist, mıt dem Fleiße und
bloß das Interesse eINEs einzelnen, sondern Aauch das der Umsicht behandelt, dıe nötig sSınd, Uß  = solche Unter-
allgemeıne Wohl durch dıe Statulerung der Schweigepflicht suchungen iruchtbringend ZUu machen. In ungebrochenergelährdet wurde. Die Wissenschaft einıgte sıch chlıeß- Ausdauer hat DA iIne eıt ausgedehnte ILauteratur heran-
lıch 1n dem Resultat, daß jedes : Sündenbekenntnıs dıe SC2ZOBCH ; mıt Ruhe un 1n knapper orm legt I8 dıe
Schweigepflicht nach sıch zıehe, bel dem dıe Absıcht verschıedenen Ansıchten dar  9 über dem einzelnen Streit-
vorhanden SL, VOTL dem Priester als dem Stellvertreter punkte übersieht G: nıcht dıe allgemeiınen Sätze, deren
Christi sıch anzuklagen S 1O5) DDamıt e W1IEe K schärferer Krfassung dıe Kontroversen der (Gelehrten

dienen.(S 106  ) bemerkt, Cie Frage prinzıpilell gyelÖöst, dıe est- S kann CI das Verdienst 1n Anspruch nehmen,Sste. ung dieser Absicht, oder yesprochen, des ıne Darstellung gelıefert AB haben, dıe für Jange eıt
Mangels dieser Absıcht wırd allerdings 1mM KEınzelfalle mıiıt- dıe Grundlage aller Ausführungen sSe1IN wırd, die mıt dem
unter roßen Schwierigkeiten begegnen. Beichtsiegel sıch beschäftigen.

Die Verpflichtungen, die der Beichtvater gegenüber Zum einzelnen sel bemerkt: S 36 Anm. ist dıe erstiedem Pönitenten uf sıch nımmt, werden ım Laufe der Arbeıt von Schmitz ber dıe Bußbücher gemelnt nd daher
eıt immer Strenger gefaßt. Das zeigt sıch bel Beant- „Bußbücher (I  3 Zu lesen. Nıcolaus de J] udeschis (S 79)

Der eDTraucCc der durch starb nıcht 2535 sondern schon 1445 (24 Februar) Sabba-g eiıner zweıten Frage. dını (ı Storia Aocumentata Aella uUNLDEFSIitA 'MAaAnidaddıe beıcht erlangten Kkenntnis schloß unter Umständen Universita dr (atanıia nel secolo S Catanıa 1898ınsbesondere gegenüber andern als dem Pönitenten nıcht Der 115 erwähnte Eirlalß des Jesuıtengenerals lau-
dıie Gefahr In sıch, daß der Inhalt der Beıcht geoffen- dius Aquavıva SsStammt nıcht, W1E schon der Zusammenhang(S 1I9) dartut, AUuS$s em 1560, sondern AaU>S dem [59O,bart würde. Nıchtsdestoweniger konnte dem Pönitenten

Nachteil gereichen, W1E WENN dieser deshalb VOIN
Institutum Societatis Jesu {11 (Florentiae 1893 4Q in

dem Erlasse (s II Anm I ) 1St ın der Anm. das Waorteinem Amt ausgeschlossen wurde. Ist 1n solcher (76= QUONLAM ach amen einzusetzen.
brauch des ın der Beıicht erlangten Wissens mıt der dem München. 1e
Beıichtvater oblıegenden Pflicht des Stillschweigens Ver-
einbar ? Auch hıer bedurfte einer Jahrhundertelangen
KEntwicklung, DIıs dıe verneinende, dıe Freiheit des Beicht- Ditscheid, Protessor Dr Hermann, Keligionslehrer 1n Coblenz,vaters einschränkende Ansıcht Z jege gelangte. (je- Die eidenmission. Unter besonderer Berücksichtigung dernngere Mühe machte der Wissenschaft dıe Feststel- deutschen Kolonien. Für Schule und Haus bearbeltet. Mıt

Geleitworten VOI Provınzıal ”lung des Kreises der ZUI1M Stillschweigen verplflichteten Acker nd Alois Fürst Zzu
LÖöwenstein. Köln, Bachem, 191 L GE 8°9)Personen, dıie geringste Anstrengung dıe Umschreibungdes Objektes diıeser Verpflichtung. Der Scholastik blıeb BHel cdem erfreulicherweise ımmer mehr wachsenden

es vorbehalten, näher dıe rechtliche Grundlage des Beıcht- Interesse für Cıe Bekehrung der Heiden machte sıch
sıegels Z untersuchen. „Die Schweigepflicht des Beıcht- schon se1ıt längerer Zeit das Bedürfnis nach einer CAXK1vaters‘‘, sagt K. (S 1L55); „gründet sıch aut das DOSitLV- geltend, ıe übersichtlich und kurz 1n allzemen verständ-göttliche Recht; dieses verpflichtet aber 1Ur insofern ıcher Sprache das Wichtigste über die gesamte christ-
und SOoOweıt, als der Zweck des Beıichtinstitutes CL- lıche Missionsarbeit. Darstellung bringt. 1E  N ist daher
ordert. Eine unbedingte Notwendigkeit, WI1IEe S1Ee jetzt ZUu begrüßen, daß ıIn seInem Büchlein einen Führer
allygemein VO den T’heologen ANgZCNOMMEN wiırd, War durch das vielseitige und weıtverzweigte („ebiet der Missıon

anbıetet.aber durch dıe Verhältnisse der ersten Jahrhunderte nıcht Zunächst bespricht dıe Beweggründegegeben. Wenn daher der Historiker len Beweis CI - christlichen Missionstätigkeit ; S1€e legen einerseıts im AUS-
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An derseıts ın der zeines ‘A Paul Speratus und Caspar Brusch (lateın. Gedıichte),drücklichen Gebot des W eltheılandes,
chrıistliıchen Nächstenlıebe, dıe mitleidieg der traurıgen Leipziger Vorlesungs- und Bücheranzeigen, eın Leipziger ()ster-

Hierbel findet Pprogramımnı [0)]8 Y 37 der 1555 und ZUTI Schluf(} eine Reıihe
Lage  > der Heiden zu , Hılfe kommen wıll Melanchthoniana (Baccalaureatsthesen, Plakatabruck gegcn die
sıch Gelegenheit, dıe Verteiulung der Kelıgionen auf der wıder ] uther gerichtete Bannandrohungsbulle, lateın. Gedichte,

Kolleganzeigen UuSW.). Vor jedem Stücke steht eiıne 1n denWelt, dıe bıblısche Anschauung VOIL Heidentum SOWIE
Zusammenhang' führende Einleitung, dıe auch das nötıge überdıe relig1öS-sittliıchen /ustände bel den Heıden WHSCIOT Buschbell

Zeıt insbesondere ın Afrıka und Asıen ZU eröÖörtern. Es Fundort 53 beibringt.
))P Ludovıcus outers Ka Commentarius 1nfolgen Missionsgedanken der Schrift. Dann zeigt Decretum „Ne temere‘*‘‘ ad USUuNM scholarum COMpOSItUS.Verf., Wı]ıe der Katechismus enutz werden kann, U1 KFdıt1ıo quarta recognita e1 Amstelodam!ı (Amsterdam),

über dıe Missıon aufzuklären und tür S1e A begeılstern. aml Langenhuysen, 191 (109 8*) ,  . Bel der Fülle
Schließlich wırd dıe Geschichte der Miıssıon erzählt, WO-+=- Kommentaren ber das planısche Ehedekret spricht 6S sıcher

für die Gediegenheıt nd praktische Brauchbarkeit des .schenbel besonders Wert auf dıe Darstellung des gegenwärtigen W erkchens, WE 51088 schon die Aufl davon vorliegt, In
/Zustandes und der Verhältnisse ın uUuNseTEeN Kolonı:en

Kın Kückblick un Ausblick beschließt das
der Tat befriedigen dıe Vollständigkeıt der Erklärung, dıe logische

legt wırd. Darstellung, der knappe un doch klare Ausdruck, das einfache,
(janze mıt einem herzlichen Aufruf ur Beteiuligung Al Lateın wohl alle berechtigten Ansprüche. Zudem hat der
dem Werk der Mission. erft das Sd  C Buch wıederum einer sorgfältigen WDurchsichtKingestreute Beispiele, meılstens

uNterZO9QCN, wıe das die Behandlung eines jeden Artıkels Al
den Berichten der Missionare entnommen, dıen 33l ABn mehreren Stellen bezeugt Es sınd Nelst Erweiterungen, daf()
Erläuterung. dıe Seitenzahl ungefähr dieselbe bleibt, obwohl der W ortlaut

Kiner 1eUECN Auflage WIr. vorbehalten seln, das Buch, der Unmasse VOINl Entscheidungen weggelassen ISts dadurch allein
welches unter dem Streben nach Vollständigkeıt A vielen Stellen wurden zehn Seiten 9EWONNECN. Den Text der Konstitution
ZUuU1 Statistik vertrocknet 1st und mancherleı bringt, W 4S mi1t dem „Provida“ hätten WIr allerdings heber beibehalten gesehen ; doch
angestrebten Zweck nd mnı1t der Mıssıon L: ın einem losen genügt dıe vervollständıgte Erklärung.,. Was das Kınzelne betrifft,
Zusammenhang steht, lebendiger un gefühlswärmer Z gestalten. A möchten WIr wenıgstens kurz hinweıisen uf dıie a  er«e
Wenn 1a1l dem herzlıchen Geleitwort P Ackers absıeht, Darstellung des Begriffes DVUAEESSE paroecCLAE 24° >5 und auf

heiß umstrittenen Kasustrıfit 9 einige wenıige Stellen ausgenommen, 9)8)E selten auf dıe davon abhängige Lösung eines
eınen das Her  f ergreifenden Ton; nd doch spielt das Gefühl iın 2 ebenso aut dıe nunmehr als praktisch sıcher vertiretene
der Mission, für dıe der erf. Liebe, Begeisterung nd Opfersinn Meıinung, nach der dıe impotentia H»ersonalis alleın schon dıe
erwecken und mehren will, ıne große, Ja entscheidende Rolle Anwendbarkeit Artıkel des Dekretes begründet 69 Sq

Dem bekannten Einwand, die ußere Missıon dıe ber die S 8 I aNgeEreHIE Frage, ob der Grundsatz „/mpedimen-
Tum dAubrum, impedimentum nullum“ auch dann anwendbar SEHeiden auf X osten der Heimat, hätte er erf. ogrößere Auf-

merksamkeit wıdmen dürfen, als ıhn mıt einem vierzeiligen Zitat WECeNNn ıne Reihe bedeutender Autoren das Aubium leugnen, Inıt
aus einem nıchtkatholischen Autor ‘A erledigen. Viele An- andern Worten das ımpedimentum A  s sıcher bezeichnen, dürfte
deutungen, da auch die Schriften der Kirchenväter eın allerdings beschwerlicher Streifzug ın dıie Ä  A  kten der römischen
goldene Missionsgedanken enthalten, da(} dıe Mitglieder der Kongregationen DZW. I rıbunale wohl eiwas Licht verbreıten.
Missionsvereine besonderer Segnungen nd Ablässe teilhaftig Schließlich sl das’ Buch Lehrern und Schülern, sOwıe auch dem
werden können, daß die herrlichen Gebete ın Messe und Brevıier ın der Seelsorge tätıgen Klerus bestens empfohlen.

Emil ouff.AIl Epiphaniefest großartıge Missionsgedanken enthalten Il.
haben 1ın einem für Schule nd aus bestimmıten Buch keinen Die Herdersche Verlagsbuchhandlung ın Freiburg K Br. hatZweck, WEenNnnNn s1e nıcht näher erläutert werden. Die Geschichte ın der letzten Zeıt wıeder eine anzc Reihe ihrer vortrefflichender Missiön bietet namentlich für die Zeıt fast lediglich

iıne Aufzählung N Namen ; lehrreicher waäare N9 Verlagsschriften In 1e0U€E€N Auflagen vorlegen können.
dafür 4AUS jeder kpoche as lebensvolle Bıl eınes Miss1ıonars Aus der Alban Stolz-Literatur erschıen das verdientermaßlen

schnell belıebt gewordene Konvertitenbuch »Fügung und Füh-waäre entwortfen worden. Der Vergleich der Heidenmission IUNS Hrsg. on Prof. Dr Julıus Mayer. eıl Albanmiıt den Firnen 1st nıcht richtig. Stolz und Julie Meineke« ın Auflage (VE. 271 80 2,2Düsseldorf. GregOTt Schwamborn eb Die schlichte, ruhige Behandlung mancher Be-
denken und Zweitel wırd sıch für viele nach Wahrheit nd rıe-
en verlangende Seelen fruchtbarer erweisen, als eıne gelehrte
Kontroversschrift. Von en „„Gesammelten Werken‘‘ liegt derKleinere Miıtteilungen. Band » Witterungen der seele« In Auflage VOoO (AlL,
538 80 4,60 ; geb. M 5,60) Der Herausgeber, Prof.Herr W outer Nıjhoff, Haag (Holland), Lange Voorhout 9,

arbeıtet se1lt Jahren ALl einer Bibliographie Niederlän- Dr. Julıus Mayer, hat der NECUECN Auflage ine Einführung VOI-

dıscher Postincunabula (Drucke VO 1 500— 1540). Da CT ausgeschickt, dıe dıe Entstehung nd Bedeutung diıeser Stolzschen
jetzt den Artikel Bıbein (Alte nd Neue Testamente, Psalter, Tagbuchblätter erläutert und miıt Recht hervorhebt, da das, W dS$S

Episteln USW.) 1n Bearbeıitung SCHOMMEN Dat, ware für An- Stolz hıer geschrieben, Z em ‚‚Zartesten Inniıgsten, Gemüt-
vollsten und Poesiereichsten gehört, das dıe deutsche Literaturgabe aller Bıbeln nd Teıle derselben, ın Holland nd Belgien besitzt‘‘. 1e „Witterungen der Seele« sınd immer och derzwıischen den Jahren 1500 nd 1540 gedruckt, sehr dankbar. welıtesten Verbreitung Der Band der „GesammeltenKventuel]l stellt Sr SETINC eine gedruckte Liste [0)]8| der iıhm

beschriebenen nd unbeschriebenen usgaben Verfügung. Werke‘*‘‘ bringt en Teil der »Predigten VO an Stolz«,
Bıbeln ın holländischer Sprache auswärts. (Basel, Öln USW.) nd ZW ar konnte Jetzt dıe und Auflage 456
gedruckt, interessieren ıhn ebenfalls. 300 geb 4,50) veröffentlicht werden, nachdem die

Predigten erstmals 1908 \30 6 Prof. Dr Mayer AUS Stolz  ?
»Otto Clemen, Alte Einblattdrucke. | Kleine Texte für Nachlad( herausgegeben Wa  La Aus tiefer Menschenkunde heraus

Vorlesungen nd Ubungen herausg. VonNn Hans Lietzmann 86 | und N1t W aIrlnlel Liebe Z den Seelen vertaßt zeigen uch diese
Bonn, AarCus U Weber, I19II (77 8°) M >  .  C Es Predigten und Ansprachen, dıe der erf. übrıgens nıcht für en
handelt sıch bei dıesem Hefte keineswegs 111 ıne planmäßige, Druck bestimnmnt hatte, durchweg seine scharfe Beobachtungsgabe,erschöptende Sammlung. Vielmehr bezeichnet selbst als kernige Gedanken nd dıe ihm eigene Frische der Schreibweise.
seıne Absıcht, neben dem 1m Titel der kleinen Jlexte AUSSEC- Die Bemühungen VO Profi. Dr. Kar! ertsche, en einst
sprochenen Zwecke Winke und Anregungen Weiıtersuchen gefeilerten Kanzelredner Uun: Volksschriftsteller Abraham
nd -torschen 7 geben. Das eft enthält folgende Stücke: Sancta Clara In Tagen wıeder mehr ZUXr AnerkennungAblässe nd Privilegien des Hospitals VO Spirıto ın Dapla bringen, sınd auf fruchtbaren Boden gefallen, Ww1ı€e das Nötig-Rom, einen Bruderschaftsbrief von 1492, 7wel Volkslieder, werden eıner nd Auflage seines Buches »Abraham
zwe] kurfürstlich chsısche Mandate, e1Ins VOI F (gegen Sancta Clara Blütenlese Aaus seinen Werken« beweist
Bettler- un Räuberunwesen), das andere [0)8 I52I (zugunsten (1 Bändchen ALV, 222 12° 27 geb. M 2,50) Die Ein-
des Antoniusordens), ferner das Spottevangelium Pasquıuilli, e1n- leitung > 1 — 48) schildert en Lebensgang und Charakter, dıe
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Die Blüten-ıterariısche Stellung und die Bedeutung Abrahams. Der erf. erklärt ıhn folgenderweise : )Jeder‚ der Mi1ıt Überlegung,lese bıetet ıIn dıesem Bändchen vorzugswelse Auszüge relıg1ösen nıt Nutzen und degen reden wuıll, nu ( SeINE Zunge e1n Novızlat
Inhalts. Nicht L1IUT das ultur- nd lıteraturgeschichtliche Inter- durchmachen lassen. Die Hauptaufgabe des Novızlats besteht

WIT durch dıe umsichtige Sammlung In hohem Mafle be. iın Prüfung un Unterricht. Gründlich mu(it du dıch DUfriedigt, sondern auch der FPrediger, Katechet, Vereins- und Ver- fen ber dıe Fehler und Anlagen nd Neigungen de1iner Zunge,sammlungsredner wırd manchen auch heute recht brauchbaren ber dıe Wichtigkeit, dıe Gnade, en Segen un den Schaden
des W ortes.originellen Gedanken und packende Vergleiche ın reicher Fülle Gründlich sollst du unterrıchtet werden ber

inden. dıe Gefahren nd Hındernisse des W ortes und über dıe eıl-
Von en 1m IOI1II1 erschıenenen Homilien, dıe Pfarrer und Heiligungsmittel der Zunge::‘ Der Inhalt ezieht sıch em-

Dr. arl jeder ınter dem Titel »Frohe Botschaft 1n der nach auf dıe Fehler, die Ian durch dıe Zunge, durch Worte
Dorfkirche« herausgab, 1st in auftfallend Kurzer Zeıt schon dıie begehen kann, auf dıie Art und Weise diıese Fehler beseltigenund Auflage notwendig geworden (XAIV, 278 80 3’

Wır verweısen
und seıne Zunge ın en 1enst Gottes und des Nächsten Zu
stellengeb 4) Das Buch 1sSt unverändert geblieben. Die Jıtel der Kapıtel scheinen uUunl$s eLiwAaS _- gesucht;daher auf dıe Rezension 1mMm Jahrgang 1911 Sp 540 s Kap Eıne ncluse 1mM Jahrhundert (a 1St dıe

als 1n vorzüglich gelungener Versuch, dıe Verwertbarkeit der Zun8e): Kap Großmaulgul, der DÖSe, und Ahnlıche. Die
Schrift und der Homuilıe auch für dıe einfachste Dorfkanzel Sprache 1St ebhaft un klat; manchmal jedoch scheinen
zeigen, gerühmt und sowochl en deelsorgern 308 Studium der Worte viel. ‚Sätze W1€e „Schwing dich hinaus betend

als auch Volke Sonntagslesung W a empfohlen
wurde.

AdUus em Banne des Alls“® (S 5:Sc) scheinen mır ziemlich nıchts-
sagend. uch 1m Schreiben 1st eın „Novizlat der Zunge“‘ (mAuch qs monumentale sıebenbändige Predigtwerk des 1m der Feder) notwendiıg. n O

[905 verstorbenen Bıschofs Oll SPeYVEL, Dr Joseph Georg
VO Ehrler, »Kanzel-Reden, gehalten In der Metropolitan-
xırche f nserer Lieben Frau ın München« trıtt on NCUCM, 1n Bucher WTa E Oa  und Zeitschriftenschau

Auflage seiınen Lauf i [ S Es erschıen der Band Das Biblische Theologie.Kırchen]jahr. Jahrgang (AUH 7306 80 Q ; geb
1:40) Der Herausgeber, Domvıkar Baumann, der Ihompson, emotic Horoscopes (Proc of the S0CcC of

rühere dekretär des hochsel. Bıschofs, hat sich mıiıt Recht einer Bıbl Archaeol. I1912, 6, 2272
durchgreifenden Anderung der Predigten enthalten. Das Werk Note OI ;g Coptic Marriage Contract“ (Ebd T 296-297)
verdient den Klassıkern der Predigtliteratur beigezählt ZU werden, Wıedemann, Notes of O Egyptlan Monuments 111

klar und wohlbegründet sınd seıne nıe der Oberfläche (Ebd 298 — 07)
bleibenden Ausführungen, fein und gewählt 1st dıe Sprache, Naviılle, E, Hebraeo-Aegyptiaca (Ebd 3 150 — I90; 73
so.gottbegeistert un eindringlıch der Weck- nd Mahnruf An 308-—315).
dıe Zuhörer. Es wırd dem :Benutzer leicht verwertbare Langdon, S) Astronomy nd the Early Sumerian Calendar
Gedanken, gründlıche Beweise, gemütvolle Erwägungen der Ebd 6, 248 —256).
praktische Belehrungen nahelegen und verdient darum eınen KinpP. W, Ihe Origin of Anımal Symbolısm In Babylonıia,
Ehrenplatz in der Bıbliothek des Priesters. ÄAssyrlia and Hersia (Ebd 77 2706 —278

»Das Haus des erzens Jesu Ulustriertes Hausbuch Sayce, e he Solution of the ittite Problem (Ebd 6,
für die christliche Famıilıe. Von Franz Hattler und 217—226; T 269—275).PAartöon; An he orıg1n and development of BabylonıanO, gänzlich C ıllustrierte Auflage, herausgegeben Ol Arno writinge. Part genealogical table of Babylonian andBOSCH Miıt Farbentafeln und Textbildern nach Assyrlan S1gNSs wıth indıces. ( Beıtr. Assyriologie L 1 ]Führich Freiburg BF Herder 264 45 LE Leipzig, Hınrichs, I9I3 (AALV, 296 Lex. 8°) Mgeb T« Das bekannte nd weıtverbreıtete Hausbuch des

Hattler hat ın der Auflage keine NeEeNNENSWwWwEerltien [E X1-
Meek Cuneiform bılıngual hymns, PLay-cars and pen1-

lichen Veränderungen erfahren. Hıngegen sınd dıie Ilustrationen
tentıal psalms. Autographed, translıterated" and, translatedwıth NOT1ES from the or1g1nal tablets ın the Brıitish 111

Danz nach en Zeichnungen Joseph Führichs ausgeführt
worden. DekMtzsch:; PF Bemerkungen Zu Prof. Meeks Z7WEEe1-Außerdem sınd Farbendrucktafeln (Herz JTESU, Heilige sprachıigen Fragmenten. (Als Anh.) ı Dass. l EbdFamilie, Kkommet alle Z mir, Schmerzhafte Mutter nd Ecce 1915 IN 146 Lex 8()) Mhomo) O1l verschıiedenen Künstlern als Beigaben eingefügt. In Lon-dıeser Gewandung und Ausstattung wırd das Werk Hs NGtton: Bıble student’'s handbook of ASssyriology.

dın en christlichen Famıiılien immer mehr Freunde und Leser don, Paul, 1913 (226 k 27
5Z6ZEPAHSEKN, L‚ La C1viılta de1 Nabate!ı (Civ Catt [OTIS SCHN.55  3. Februar.  THEOLOGISCHE REVUE.  1913. Nr. 2  56  Die Blüten-  literarische Stellung und die Bedeutung Abrahams.  Der Verf. erklärt ihn folgenderweise: „Jeder, der mit Überlegung,  lese bietet in diesem ı. Bändchen vorzugsweise Auszüge religiösen  mit Nutzen und Segen reden will, muß seine Zunge ein Noviziat  Inhalts.  Nicht nur das kultur- und literaturgeschichtliche Inter-  durchmachen lassen.  Die Hauptaufgabe des Noviziats besteht  esse wird durch die umsichtige Sammlung in hohem Maße be-  in Prüfung und Unterricht.  Gründlich mußt du dich prü-  friedigt, sondern auch der Prediger, Katechet, Vereins- und Ver-  fen über die Fehler und Anlagen und Neigungen deiner Zunge,  sammlungsredner wird manchen auch heute recht brauchbaren  über die Wichtigkeit, die Gnade, den Segen und den Schaden  des Wortes.  originellen Gedanken und packende Vergleiche in reicher Fülle  Gründlich sollst du unterrichtet werden über  ’  finden.  die Gefahren und Hindernisse des Wortes und über die Heil-  on den ım J; 1911 erschienenen. Homilien, die Pfarrer  und Heiligungsmittel der Zunge.“  Der Inhalt bezieht sich dem-  Dr. Karl Rieder unter dem Titel: »Frohe Botschaft in der  nach auf die Fehler, die man durch die Zunge, durch Worte  Dorfkirche« herausgab, ist in auffallend kurzer Zeit schon die  begehen kann, auf die Art und Weise diese Fehler zu beseitigen  A4.und 5: Auflage notwendig geworden (XIV, 278 S. 8° M. 35  Wir verweisen  und seine Zunge in den Dienst Gottes und des Nächsten zu  stellen.  geb. M. 4).  Das Buch ist unverändert geblieben.  Die Titel der Kapitel scheinen uns etwas zu gesucht;  daher auf die Rezension im Jahrgang 1911 Sp. 540 f., wo es  Z. B Kap 1  Eine Incluse im 20. Jahrhundert (‚‚das ist die  als ein vorzüglich gelungener Versuch, die Verwertbarkeit der  Zunge*“‘).  Kap. 6: Großmaulgul, der Böse, und ähnliche.  Die  h. Schrift‘ und der Homilie auch für die einfachste Dorfkanzel  Sprache ist lebhaft und klar, manchmal jedoch scheinen uns  zu zeigen, gerühmt und sowohl den Seelsorgern zum Studium  der Worte etwas viel. -Sätze wie „Schwing dich hinaus betend  als auch unserem Volke zur Sonntagslesung warm empfohlen  wurde.  aus dem Banne des Alls“ (S. 55) scheinen mir ziemlich nichts-  sagend.  Auch im Schreiben ist ein „Noviziat der Zunge‘“ (m. a.  Auch das monumentale siebenbändige Predigtwerk des im  W. der Feder) notwendig.  —ng.  J. 1905 verstorbenen Bischofs von Speyer, Dr. Joseph Georg  von Ehrler, »Kanzel-Reden, gehalten in der Metropolitan-  kirche zu Unserer Lieben Frau in München« tritt von neuem, in  - Bücher- imd Zeitschriftenschau. *)  4: Auflage seinen Lauf an.  Es erschien der ı. Band: Das  Biblische Theologie.  Kirchenjahr.  I Jahrgang XM 736 5 Er. 8%  M 9° seb.  M  11,40).  ‚Der Herausgeber,  Domvikar  J  Baumann, der  Thompson, H., Demotic Horoscopes (Proc. of the Soc. of  frühere Sekretär des hochsel. Bischofs, hat sich mit Recht einer  Bibl. Archaeol. 1912, 6, p. 227—233).  durchgreifenden Anderung der Predigten enthalten.  Das Werk  —, Note on „a Coptie Marriage Contract“ (Ebd. 7, p. 296-297).  verdient den Klassikern der Predigtliteratur beigezählt zu werden,  Wiedemann, A., Notes of on some Egyptian Monuments 111  so klar und wohlbegründet sind seine nie an der Oberfläche  (Ebd, p. 298—307).  .  bleibenden Ausführungen, so fein und gewählt ist die Sprache,  Navılle,=E., Hebraeo-Aegyptiaca (Ebd.-5, p  180—190; 7,  so.gottbegeistert und eindringlich der Weck- und Mahnruf an  p- 308--315).  die Zuhörer.  Es wird dem ‘Benutzer stets leicht verwertbare  Langdon, S., Astronomy and the Early Sumerian Calendar  Gedanken, gründliche Beweise, gemütvolle Erwägungen  oder  (Ebd. 6, p. 248—256).  praktische Belehrungen nahelegen und verdient darum einen  King, L. W., The Origin of Animal Symbolism in Babylonia,  Ehrenplatz in der Bıbliothek des Priesters.  Assyria and Fersia (Ebd. 7, p. 276 -278).  »Das Haus des Herzens Jesu. Illustriertes Hausbuch  Sayce, A. H, The Solution of the Hittite Problem (Ebd, 6,  für die christliche Familie.  Von Franz. Hattler S. J.  $ und  P-217—226; 75 p. 269 2305):  Parton, G. A., The origin and development of Babylonian  6., gänzlich neu illustrierte Auflage, herausgegeben von Arno  writing.  Part- ı:  A genealogical table of Babylonian and  Bösch S: J.  Mit 5 Farbentafeln und 49 Textbildern nach  Assyrian signs with indices.  {[Beitr. z Assyriologie IX 1].  Führnch u.. a  Ereiburg 1-Br., Herder (VIlL 264 S 49  MSa  Leipzig, Hintichs, 1913 (XXIV, 206 S: Lexi 8°  M,“ 20.  geb. M. 7.« —- Das bekannte und weitverbreitete Hausbuch des  P, Hattler hat in der neuen Auflage keine nennenswerten text-  Meek, Th. J., Cuneiform bilingual hymns, prayers and peni-  _ lichen Veränderungen erfahren.  Hingegen sind die [llustrationen  tential psalms.  Autographed, transliterated' and, translated  with _ notes from the original tablets in the British museum.  ganz neu nach den Zeichnungen Joseph von Führichs ausgeführt  worden.  —, Delitzsch, Fr., Bemerkungen  zu Prof. Meeks  zwei-  Außerdem sind 5 Farbendrucktafeln (Herz Jesu, Heilige  sprachigen Fragmenten.  (Als - Anlı.):  [Dass: X; - 7).  Ebd:  Familie, Kommet alle zu mir, Schmerzhafte Mutter und Ecce  1013 (IV, 146 S Lex - 80):  M  .  homo) von verschiedenen Künstlern als Beigaben eingefügt.  In  Lon-  _ _ dieser neuen Gewandung und Ausstattung wird das Werk H.s  Norton, F. C., Bible student’s handbook. of Assyriology.  E  S  d.  S  in den christlichen Familien immer mehr Freunde und Leser  don, :K; Paul, 1913 (226 p 12°).  >  Szczepanski, L., La civilta dei Nabagei (Civ. catt, 1913 genn.  _ gewinnen.  —ng  45 P: 357527  Arbott, T. K., On ıhe History of the Irish Bible (Hermathena  »Rudolf, Dr. Ferdinand, Päpstl. Hausprälat und Domkapitular  1912, 38, p. 29-—51).  in Freiburg i. Br., Der Rosenkranz des Priesters, ein Mittel  Young, R., Analytical Concordance to the «Bible.  New thin  70 seiner Heiligung.  Freiburg 1 Br Metder, 7911 (X, 288:5S:  _ 8°). M. 3; geb. M. 3,80.« — Wenige Gebete sind so-inhalts-  paper edit. 4to.  Eondon, Yomns, 1913 (1222 p. 4%:  15 S  voll als der Rosenkranz, der zunächst aus dem- Gebete des  Condamin, A., L’Inerrance biblique d’apres s. Bede (Rech; de  Herrn, dem Englischen Gruß und dem Lobe der allerheiligsten  SC. relig:-1913, 1, p 73—75):  Dahse, J., New Methods of inquiry concerning the Pentateuch  Dreifaltigkeit besteht, denen das apostolische Glaubensbekenntnis  (Biblioth. Sacra 1912 Oct,, p. 657—664).  und die Betrachtung der höchsten Geheimnisse unserer Religion  hinzugefügt werden.  Wenn. der Betende die Geheimnisse bei  Völter, D., Die Patriarchen Israels u. die ägypt. Mythologie.  sich erwägt und zugleich den Inhalt der Gebete selbst betrachtet,  Teiden, Brillz 1913 (VII, 116 S. Lex: 8%.  M3.50.  wird er immer neues amı Rosenkranz finden und so wird dieser  Greßmann, H;; Mose u. seine Zeit.  Ein Kommentar zu den  für den Priester ein Mittel zur Heiligung. „Um den Priestern  Mose-Sagen. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht, 1913 (VIII,  beim Beten des Rosenkranzes diese betrachtende Andacht zu er-  485 S 8180 M: 12  Friedländer, 1, Note on a Möses Lezchd by Prof. Krauss  eichtern, hat Domkapitular Msgr, Dr. Rudolf es versucht, die  _ verschiedenen und tiefen Gedanken, namentlich die in den Ge-  (Jewish Quat. Rev. 1912 July, p. 179/80).  heimnissen enthaltenen dogmatischen Wahrheiten zu entwickeln,  Wiener, H, M., „Deuteronomy : Its place in revelation“ (Biblioth.  'zu erläutern und entsprechende Schlußfolgerungen zu ziehen.“  Sacra 1912 Oct., p 642 -65%.  — Der ı. Teil erklärt die Gebete, aus welchen der Rosenkranz  Hontheim, J., Die Chronologie der Richterzeit in der Bibel u.  die ägypt. Chronologie (Z. f. kath. Theol. 1913, ı, S. 76-132).  — Deneh ©: 1104 Der 2. Teil enthält Erwägungen über die  _ fünfzehn Geheimnisse des Rosenkranzes.  Bayer,  E., Danielstudien,  [Alttest. Abh. II 5]  Münster,  Demnach ist das Werk  M 3  zur Betrachtung zu empfehlen;  außerdem werden  die darin  Aschendout, 1912 (NL 185 S. er. 80  ‚ niedergelegten Gedanken einen mannigfaltigen Stoff zu Rosenkranz-  Hehn, } Die bbl  die babylon. Gottesidee.,  Die israelit.  708  Gottesauffassung im Lichte der altoriental. Religionsgeschichte.  2 —predyigten bieten.  ‚»Kerer, Franz X., Die Zunée im Noviziate. Regens-  Leipzig, Hlnri‘chs, 19173 (XIE 436 S, m. 11 Abbild; 8° M. _9.  burg, Verlagsanstalt. vorm. G, J. Manz, 1912 (VIIL, 110,,S. 8%.  *) Für ‚die Bücher- und Zeitschriftenschau wirken mit Herr  M, 1.« — Etwas befremdend klingt der Titel dieses-Buches.  Kaplan Loyo-Berlin und Herr Dr. Weber-Münster,gewınnen. n 4 0 C D oa 2)
Arbott.: K E On the Hıstory of the Irısh Bible (Hermathena»Rudolf, Dr. Ferdinand, Päpstl. Hausprälat und Domkapitular TOLZ; 3Ö, p 20 AL1ın Freiburg 1. Br..; Der Rosenkranz des Priesters, ein Miıttel Young, R 9 Analytıcal Concordance the »Bible New thınZu seıner Heuigung. Freiburg Br., Herder, [9II (X 788

85 45 geb 3,80.« Wenige Gebete sınd SO 1ınhalts- PaAper ediıt. ATO. London, Young, [9I15 (1222 4°) 15
voll als der Rosenkranz, der zunächst dem Gebete des Condamin, L’Inerrance bıblique d’apres 3ede (Rech. de
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heimnissen enthaltenen dogmatıschen W ahrheiten ZU entwickeln, Wiener., M E} „Deuteronomy : Its place ın revelatıon““ (Biblioth.

'zu erläutern und entsprechende Schlußfolgerungen ZU ziıehen.‘‘ Sacra 10172 e 642 — 657).55  3. Februar.  THEOLOGISCHE REVUE.  1913. Nr. 2  56  Die Blüten-  literarische Stellung und die Bedeutung Abrahams.  Der Verf. erklärt ihn folgenderweise: „Jeder, der mit Überlegung,  lese bietet in diesem ı. Bändchen vorzugsweise Auszüge religiösen  mit Nutzen und Segen reden will, muß seine Zunge ein Noviziat  Inhalts.  Nicht nur das kultur- und literaturgeschichtliche Inter-  durchmachen lassen.  Die Hauptaufgabe des Noviziats besteht  esse wird durch die umsichtige Sammlung in hohem Maße be-  in Prüfung und Unterricht.  Gründlich mußt du dich prü-  friedigt, sondern auch der Prediger, Katechet, Vereins- und Ver-  fen über die Fehler und Anlagen und Neigungen deiner Zunge,  sammlungsredner wird manchen auch heute recht brauchbaren  über die Wichtigkeit, die Gnade, den Segen und den Schaden  des Wortes.  originellen Gedanken und packende Vergleiche in reicher Fülle  Gründlich sollst du unterrichtet werden über  ’  finden.  die Gefahren und Hindernisse des Wortes und über die Heil-  on den ım J; 1911 erschienenen. Homilien, die Pfarrer  und Heiligungsmittel der Zunge.“  Der Inhalt bezieht sich dem-  Dr. Karl Rieder unter dem Titel: »Frohe Botschaft in der  nach auf die Fehler, die man durch die Zunge, durch Worte  Dorfkirche« herausgab, ist in auffallend kurzer Zeit schon die  begehen kann, auf die Art und Weise diese Fehler zu beseitigen  A4.und 5: Auflage notwendig geworden (XIV, 278 S. 8° M. 35  Wir verweisen  und seine Zunge in den Dienst Gottes und des Nächsten zu  stellen.  geb. M. 4).  Das Buch ist unverändert geblieben.  Die Titel der Kapitel scheinen uns etwas zu gesucht;  daher auf die Rezension im Jahrgang 1911 Sp. 540 f., wo es  Z. B Kap 1  Eine Incluse im 20. Jahrhundert (‚‚das ist die  als ein vorzüglich gelungener Versuch, die Verwertbarkeit der  Zunge*“‘).  Kap. 6: Großmaulgul, der Böse, und ähnliche.  Die  h. Schrift‘ und der Homilie auch für die einfachste Dorfkanzel  Sprache ist lebhaft und klar, manchmal jedoch scheinen uns  zu zeigen, gerühmt und sowohl den Seelsorgern zum Studium  der Worte etwas viel. -Sätze wie „Schwing dich hinaus betend  als auch unserem Volke zur Sonntagslesung warm empfohlen  wurde.  aus dem Banne des Alls“ (S. 55) scheinen mir ziemlich nichts-  sagend.  Auch im Schreiben ist ein „Noviziat der Zunge‘“ (m. a.  Auch das monumentale siebenbändige Predigtwerk des im  W. der Feder) notwendig.  —ng.  J. 1905 verstorbenen Bischofs von Speyer, Dr. Joseph Georg  von Ehrler, »Kanzel-Reden, gehalten in der Metropolitan-  kirche zu Unserer Lieben Frau in München« tritt von neuem, in  - Bücher- imd Zeitschriftenschau. *)  4: Auflage seinen Lauf an.  Es erschien der ı. Band: Das  Biblische Theologie.  Kirchenjahr.  I Jahrgang XM 736 5 Er. 8%  M 9° seb.  M  11,40).  ‚Der Herausgeber,  Domvikar  J  Baumann, der  Thompson, H., Demotic Horoscopes (Proc. of the Soc. of  frühere Sekretär des hochsel. Bischofs, hat sich mit Recht einer  Bibl. Archaeol. 1912, 6, p. 227—233).  durchgreifenden Anderung der Predigten enthalten.  Das Werk  —, Note on „a Coptie Marriage Contract“ (Ebd. 7, p. 296-297).  verdient den Klassikern der Predigtliteratur beigezählt zu werden,  Wiedemann, A., Notes of on some Egyptian Monuments 111  so klar und wohlbegründet sind seine nie an der Oberfläche  (Ebd, p. 298—307).  .  bleibenden Ausführungen, so fein und gewählt ist die Sprache,  Navılle,=E., Hebraeo-Aegyptiaca (Ebd.-5, p  180—190; 7,  so.gottbegeistert und eindringlich der Weck- und Mahnruf an  p- 308--315).  die Zuhörer.  Es wird dem ‘Benutzer stets leicht verwertbare  Langdon, S., Astronomy and the Early Sumerian Calendar  Gedanken, gründliche Beweise, gemütvolle Erwägungen  oder  (Ebd. 6, p. 248—256).  praktische Belehrungen nahelegen und verdient darum einen  King, L. W., The Origin of Animal Symbolism in Babylonia,  Ehrenplatz in der Bıbliothek des Priesters.  Assyria and Fersia (Ebd. 7, p. 276 -278).  »Das Haus des Herzens Jesu. Illustriertes Hausbuch  Sayce, A. H, The Solution of the Hittite Problem (Ebd, 6,  für die christliche Familie.  Von Franz. Hattler S. J.  $ und  P-217—226; 75 p. 269 2305):  Parton, G. A., The origin and development of Babylonian  6., gänzlich neu illustrierte Auflage, herausgegeben von Arno  writing.  Part- ı:  A genealogical table of Babylonian and  Bösch S: J.  Mit 5 Farbentafeln und 49 Textbildern nach  Assyrian signs with indices.  {[Beitr. z Assyriologie IX 1].  Führnch u.. a  Ereiburg 1-Br., Herder (VIlL 264 S 49  MSa  Leipzig, Hintichs, 1913 (XXIV, 206 S: Lexi 8°  M,“ 20.  geb. M. 7.« —- Das bekannte und weitverbreitete Hausbuch des  P, Hattler hat in der neuen Auflage keine nennenswerten text-  Meek, Th. J., Cuneiform bilingual hymns, prayers and peni-  _ lichen Veränderungen erfahren.  Hingegen sind die [llustrationen  tential psalms.  Autographed, transliterated' and, translated  with _ notes from the original tablets in the British museum.  ganz neu nach den Zeichnungen Joseph von Führichs ausgeführt  worden.  —, Delitzsch, Fr., Bemerkungen  zu Prof. Meeks  zwei-  Außerdem sind 5 Farbendrucktafeln (Herz Jesu, Heilige  sprachigen Fragmenten.  (Als - Anlı.):  [Dass: X; - 7).  Ebd:  Familie, Kommet alle zu mir, Schmerzhafte Mutter und Ecce  1013 (IV, 146 S Lex - 80):  M  .  homo) von verschiedenen Künstlern als Beigaben eingefügt.  In  Lon-  _ _ dieser neuen Gewandung und Ausstattung wird das Werk H.s  Norton, F. C., Bible student’s handbook. of Assyriology.  E  S  d.  S  in den christlichen Familien immer mehr Freunde und Leser  don, :K; Paul, 1913 (226 p 12°).  >  Szczepanski, L., La civilta dei Nabagei (Civ. catt, 1913 genn.  _ gewinnen.  —ng  45 P: 357527  Arbott, T. K., On ıhe History of the Irish Bible (Hermathena  »Rudolf, Dr. Ferdinand, Päpstl. Hausprälat und Domkapitular  1912, 38, p. 29-—51).  in Freiburg i. Br., Der Rosenkranz des Priesters, ein Mittel  Young, R., Analytical Concordance to the «Bible.  New thin  70 seiner Heiligung.  Freiburg 1 Br Metder, 7911 (X, 288:5S:  _ 8°). M. 3; geb. M. 3,80.« — Wenige Gebete sind so-inhalts-  paper edit. 4to.  Eondon, Yomns, 1913 (1222 p. 4%:  15 S  voll als der Rosenkranz, der zunächst aus dem- Gebete des  Condamin, A., L’Inerrance biblique d’apres s. Bede (Rech; de  Herrn, dem Englischen Gruß und dem Lobe der allerheiligsten  SC. relig:-1913, 1, p 73—75):  Dahse, J., New Methods of inquiry concerning the Pentateuch  Dreifaltigkeit besteht, denen das apostolische Glaubensbekenntnis  (Biblioth. Sacra 1912 Oct,, p. 657—664).  und die Betrachtung der höchsten Geheimnisse unserer Religion  hinzugefügt werden.  Wenn. der Betende die Geheimnisse bei  Völter, D., Die Patriarchen Israels u. die ägypt. Mythologie.  sich erwägt und zugleich den Inhalt der Gebete selbst betrachtet,  Teiden, Brillz 1913 (VII, 116 S. Lex: 8%.  M3.50.  wird er immer neues amı Rosenkranz finden und so wird dieser  Greßmann, H;; Mose u. seine Zeit.  Ein Kommentar zu den  für den Priester ein Mittel zur Heiligung. „Um den Priestern  Mose-Sagen. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht, 1913 (VIII,  beim Beten des Rosenkranzes diese betrachtende Andacht zu er-  485 S 8180 M: 12  Friedländer, 1, Note on a Möses Lezchd by Prof. Krauss  eichtern, hat Domkapitular Msgr, Dr. Rudolf es versucht, die  _ verschiedenen und tiefen Gedanken, namentlich die in den Ge-  (Jewish Quat. Rev. 1912 July, p. 179/80).  heimnissen enthaltenen dogmatischen Wahrheiten zu entwickeln,  Wiener, H, M., „Deuteronomy : Its place in revelation“ (Biblioth.  'zu erläutern und entsprechende Schlußfolgerungen zu ziehen.“  Sacra 1912 Oct., p 642 -65%.  — Der ı. Teil erklärt die Gebete, aus welchen der Rosenkranz  Hontheim, J., Die Chronologie der Richterzeit in der Bibel u.  die ägypt. Chronologie (Z. f. kath. Theol. 1913, ı, S. 76-132).  — Deneh ©: 1104 Der 2. Teil enthält Erwägungen über die  _ fünfzehn Geheimnisse des Rosenkranzes.  Bayer,  E., Danielstudien,  [Alttest. Abh. II 5]  Münster,  Demnach ist das Werk  M 3  zur Betrachtung zu empfehlen;  außerdem werden  die darin  Aschendout, 1912 (NL 185 S. er. 80  ‚ niedergelegten Gedanken einen mannigfaltigen Stoff zu Rosenkranz-  Hehn, } Die bbl  die babylon. Gottesidee.,  Die israelit.  708  Gottesauffassung im Lichte der altoriental. Religionsgeschichte.  2 —predyigten bieten.  ‚»Kerer, Franz X., Die Zunée im Noviziate. Regens-  Leipzig, Hlnri‘chs, 19173 (XIE 436 S, m. 11 Abbild; 8° M. _9.  burg, Verlagsanstalt. vorm. G, J. Manz, 1912 (VIIL, 110,,S. 8%.  *) Für ‚die Bücher- und Zeitschriftenschau wirken mit Herr  M, 1.« — Etwas befremdend klingt der Titel dieses-Buches.  Kaplan Loyo-Berlin und Herr Dr. Weber-Münster,DetI eil erklärt die Gebete, AUS$S welchen der Rosenkranz Honthe  zm I Die Chronologie der Rıchterzeit In der Bıbel E
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ur Betrachtung empfehlen; außerdem werden die darın Aschendorft, 19012 V 1838 v} 8°)55  3. Februar.  THEOLOGISCHE REVUE.  1913. Nr. 2  56  Die Blüten-  literarische Stellung und die Bedeutung Abrahams.  Der Verf. erklärt ihn folgenderweise: „Jeder, der mit Überlegung,  lese bietet in diesem ı. Bändchen vorzugsweise Auszüge religiösen  mit Nutzen und Segen reden will, muß seine Zunge ein Noviziat  Inhalts.  Nicht nur das kultur- und literaturgeschichtliche Inter-  durchmachen lassen.  Die Hauptaufgabe des Noviziats besteht  esse wird durch die umsichtige Sammlung in hohem Maße be-  in Prüfung und Unterricht.  Gründlich mußt du dich prü-  friedigt, sondern auch der Prediger, Katechet, Vereins- und Ver-  fen über die Fehler und Anlagen und Neigungen deiner Zunge,  sammlungsredner wird manchen auch heute recht brauchbaren  über die Wichtigkeit, die Gnade, den Segen und den Schaden  des Wortes.  originellen Gedanken und packende Vergleiche in reicher Fülle  Gründlich sollst du unterrichtet werden über  ’  finden.  die Gefahren und Hindernisse des Wortes und über die Heil-  on den ım J; 1911 erschienenen. Homilien, die Pfarrer  und Heiligungsmittel der Zunge.“  Der Inhalt bezieht sich dem-  Dr. Karl Rieder unter dem Titel: »Frohe Botschaft in der  nach auf die Fehler, die man durch die Zunge, durch Worte  Dorfkirche« herausgab, ist in auffallend kurzer Zeit schon die  begehen kann, auf die Art und Weise diese Fehler zu beseitigen  A4.und 5: Auflage notwendig geworden (XIV, 278 S. 8° M. 35  Wir verweisen  und seine Zunge in den Dienst Gottes und des Nächsten zu  stellen.  geb. M. 4).  Das Buch ist unverändert geblieben.  Die Titel der Kapitel scheinen uns etwas zu gesucht;  daher auf die Rezension im Jahrgang 1911 Sp. 540 f., wo es  Z. B Kap 1  Eine Incluse im 20. Jahrhundert (‚‚das ist die  als ein vorzüglich gelungener Versuch, die Verwertbarkeit der  Zunge*“‘).  Kap. 6: Großmaulgul, der Böse, und ähnliche.  Die  h. Schrift‘ und der Homilie auch für die einfachste Dorfkanzel  Sprache ist lebhaft und klar, manchmal jedoch scheinen uns  zu zeigen, gerühmt und sowohl den Seelsorgern zum Studium  der Worte etwas viel. -Sätze wie „Schwing dich hinaus betend  als auch unserem Volke zur Sonntagslesung warm empfohlen  wurde.  aus dem Banne des Alls“ (S. 55) scheinen mir ziemlich nichts-  sagend.  Auch im Schreiben ist ein „Noviziat der Zunge‘“ (m. a.  Auch das monumentale siebenbändige Predigtwerk des im  W. der Feder) notwendig.  —ng.  J. 1905 verstorbenen Bischofs von Speyer, Dr. Joseph Georg  von Ehrler, »Kanzel-Reden, gehalten in der Metropolitan-  kirche zu Unserer Lieben Frau in München« tritt von neuem, in  - Bücher- imd Zeitschriftenschau. *)  4: Auflage seinen Lauf an.  Es erschien der ı. Band: Das  Biblische Theologie.  Kirchenjahr.  I Jahrgang XM 736 5 Er. 8%  M 9° seb.  M  11,40).  ‚Der Herausgeber,  Domvikar  J  Baumann, der  Thompson, H., Demotic Horoscopes (Proc. of the Soc. of  frühere Sekretär des hochsel. Bischofs, hat sich mit Recht einer  Bibl. Archaeol. 1912, 6, p. 227—233).  durchgreifenden Anderung der Predigten enthalten.  Das Werk  —, Note on „a Coptie Marriage Contract“ (Ebd. 7, p. 296-297).  verdient den Klassikern der Predigtliteratur beigezählt zu werden,  Wiedemann, A., Notes of on some Egyptian Monuments 111  so klar und wohlbegründet sind seine nie an der Oberfläche  (Ebd, p. 298—307).  .  bleibenden Ausführungen, so fein und gewählt ist die Sprache,  Navılle,=E., Hebraeo-Aegyptiaca (Ebd.-5, p  180—190; 7,  so.gottbegeistert und eindringlich der Weck- und Mahnruf an  p- 308--315).  die Zuhörer.  Es wird dem ‘Benutzer stets leicht verwertbare  Langdon, S., Astronomy and the Early Sumerian Calendar  Gedanken, gründliche Beweise, gemütvolle Erwägungen  oder  (Ebd. 6, p. 248—256).  praktische Belehrungen nahelegen und verdient darum einen  King, L. W., The Origin of Animal Symbolism in Babylonia,  Ehrenplatz in der Bıbliothek des Priesters.  Assyria and Fersia (Ebd. 7, p. 276 -278).  »Das Haus des Herzens Jesu. Illustriertes Hausbuch  Sayce, A. H, The Solution of the Hittite Problem (Ebd, 6,  für die christliche Familie.  Von Franz. Hattler S. J.  $ und  P-217—226; 75 p. 269 2305):  Parton, G. A., The origin and development of Babylonian  6., gänzlich neu illustrierte Auflage, herausgegeben von Arno  writing.  Part- ı:  A genealogical table of Babylonian and  Bösch S: J.  Mit 5 Farbentafeln und 49 Textbildern nach  Assyrian signs with indices.  {[Beitr. z Assyriologie IX 1].  Führnch u.. a  Ereiburg 1-Br., Herder (VIlL 264 S 49  MSa  Leipzig, Hintichs, 1913 (XXIV, 206 S: Lexi 8°  M,“ 20.  geb. M. 7.« —- Das bekannte und weitverbreitete Hausbuch des  P, Hattler hat in der neuen Auflage keine nennenswerten text-  Meek, Th. J., Cuneiform bilingual hymns, prayers and peni-  _ lichen Veränderungen erfahren.  Hingegen sind die [llustrationen  tential psalms.  Autographed, transliterated' and, translated  with _ notes from the original tablets in the British museum.  ganz neu nach den Zeichnungen Joseph von Führichs ausgeführt  worden.  —, Delitzsch, Fr., Bemerkungen  zu Prof. Meeks  zwei-  Außerdem sind 5 Farbendrucktafeln (Herz Jesu, Heilige  sprachigen Fragmenten.  (Als - Anlı.):  [Dass: X; - 7).  Ebd:  Familie, Kommet alle zu mir, Schmerzhafte Mutter und Ecce  1013 (IV, 146 S Lex - 80):  M  .  homo) von verschiedenen Künstlern als Beigaben eingefügt.  In  Lon-  _ _ dieser neuen Gewandung und Ausstattung wird das Werk H.s  Norton, F. C., Bible student’s handbook. of Assyriology.  E  S  d.  S  in den christlichen Familien immer mehr Freunde und Leser  don, :K; Paul, 1913 (226 p 12°).  >  Szczepanski, L., La civilta dei Nabagei (Civ. catt, 1913 genn.  _ gewinnen.  —ng  45 P: 357527  Arbott, T. K., On ıhe History of the Irish Bible (Hermathena  »Rudolf, Dr. Ferdinand, Päpstl. Hausprälat und Domkapitular  1912, 38, p. 29-—51).  in Freiburg i. Br., Der Rosenkranz des Priesters, ein Mittel  Young, R., Analytical Concordance to the «Bible.  New thin  70 seiner Heiligung.  Freiburg 1 Br Metder, 7911 (X, 288:5S:  _ 8°). M. 3; geb. M. 3,80.« — Wenige Gebete sind so-inhalts-  paper edit. 4to.  Eondon, Yomns, 1913 (1222 p. 4%:  15 S  voll als der Rosenkranz, der zunächst aus dem- Gebete des  Condamin, A., L’Inerrance biblique d’apres s. Bede (Rech; de  Herrn, dem Englischen Gruß und dem Lobe der allerheiligsten  SC. relig:-1913, 1, p 73—75):  Dahse, J., New Methods of inquiry concerning the Pentateuch  Dreifaltigkeit besteht, denen das apostolische Glaubensbekenntnis  (Biblioth. Sacra 1912 Oct,, p. 657—664).  und die Betrachtung der höchsten Geheimnisse unserer Religion  hinzugefügt werden.  Wenn. der Betende die Geheimnisse bei  Völter, D., Die Patriarchen Israels u. die ägypt. Mythologie.  sich erwägt und zugleich den Inhalt der Gebete selbst betrachtet,  Teiden, Brillz 1913 (VII, 116 S. Lex: 8%.  M3.50.  wird er immer neues amı Rosenkranz finden und so wird dieser  Greßmann, H;; Mose u. seine Zeit.  Ein Kommentar zu den  für den Priester ein Mittel zur Heiligung. „Um den Priestern  Mose-Sagen. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht, 1913 (VIII,  beim Beten des Rosenkranzes diese betrachtende Andacht zu er-  485 S 8180 M: 12  Friedländer, 1, Note on a Möses Lezchd by Prof. Krauss  eichtern, hat Domkapitular Msgr, Dr. Rudolf es versucht, die  _ verschiedenen und tiefen Gedanken, namentlich die in den Ge-  (Jewish Quat. Rev. 1912 July, p. 179/80).  heimnissen enthaltenen dogmatischen Wahrheiten zu entwickeln,  Wiener, H, M., „Deuteronomy : Its place in revelation“ (Biblioth.  'zu erläutern und entsprechende Schlußfolgerungen zu ziehen.“  Sacra 1912 Oct., p 642 -65%.  — Der ı. Teil erklärt die Gebete, aus welchen der Rosenkranz  Hontheim, J., Die Chronologie der Richterzeit in der Bibel u.  die ägypt. Chronologie (Z. f. kath. Theol. 1913, ı, S. 76-132).  — Deneh ©: 1104 Der 2. Teil enthält Erwägungen über die  _ fünfzehn Geheimnisse des Rosenkranzes.  Bayer,  E., Danielstudien,  [Alttest. Abh. II 5]  Münster,  Demnach ist das Werk  M 3  zur Betrachtung zu empfehlen;  außerdem werden  die darin  Aschendout, 1912 (NL 185 S. er. 80  ‚ niedergelegten Gedanken einen mannigfaltigen Stoff zu Rosenkranz-  Hehn, } Die bbl  die babylon. Gottesidee.,  Die israelit.  708  Gottesauffassung im Lichte der altoriental. Religionsgeschichte.  2 —predyigten bieten.  ‚»Kerer, Franz X., Die Zunée im Noviziate. Regens-  Leipzig, Hlnri‘chs, 19173 (XIE 436 S, m. 11 Abbild; 8° M. _9.  burg, Verlagsanstalt. vorm. G, J. Manz, 1912 (VIIL, 110,,S. 8%.  *) Für ‚die Bücher- und Zeitschriftenschau wirken mit Herr  M, 1.« — Etwas befremdend klingt der Titel dieses-Buches.  Kaplan Loyo-Berlin und Herr Dr. Weber-Münster,nıedergelegten Cedanken eınen mannigfaltigen Stoff Sgn Rosenkranz- Hean ] Die bıbl die babylon. (GGottesidee. Die israelit.
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tentfs

Its Hıstory and Its Con-
iUum (Z kath. Theol. I1915, 1 —2 New X ork, katon Maıns, 1912 (200 8°)

Sulzbersert, M., he Polıty of the Ancıent Hebrews (Jewısh Praetorrus: Die Bedeutung der beiıden Klemensbriefe für dıe
Quat Rev. 1012 July, 1—83) alteste Geschichte der kirchl. Praxıs (Z Kirchengesch.

FOikess Consıderation of the Hıstory of northern 1912, A 01—35268).
Israel (Expos. 1912 NOvV., 451—459) B4COD; W 9 Further Light ()1I1 the (Odes of Salomon (Expos.

Bark G Preliminary studlies he books of the 1912 Nov., 459--462)
BaumStark, A Der Barnabasbrıef bei den dyrern (Or christ,.In the probable order of theıir /rıtung. London, Skeffington,

1913 (260 8 > G 1912, Z 235 +1240)
Merk, P Das alteste Perikopensystem des Rabbulakodex CZ GanscCcHIn1efZ. K Die „Eucharistie“ der Marcosianer CZ

kath. Theol. 190135, S 02—214). WISS. 1 heol 1913, 1 71 \Aa
Eaxe, K) De Date otf Herod’s marriage wıth Herodias and the HeisSıg; Zur 1 heophilus-Frage (Z Kırchengesch. 1912, Y,

Chronology of the Gospels (Expos 1912 Nov., 462-477) 529 — 5$36).
Weıssbrodt, S Das niederdeutsche I nach Emsers W.1tte: 5 De BEFSTE Christenen C143 de heidensche schouwspelen

Übersetzung, Rostock 10} Kl lexte 106]. Bonn, Aarcus (Studien T7E s 10— 526).
&N W eber, 1912 2 Ö M 0,50 Kıyv1ıere. H Le demon dans Ia theologie redemptrice de

W einel, FE Jesus. Berlin-Schöneberg, Protest. Schriftenvertrieb, Irenee (Rech de relig. [913, O}

I012 149 83°) M 153 Stutiker: Oftentliche u geheime Buße beı Origenes (Z
KODIET! E Die „Johanneısche“ Stelle e den Synoptikern ath 1Iheol 1913, L; 93—201I)

dıe Gottessohnschaft Jesu Christı (Theol.-prakt. (Quart LO15, Poschmann, Ba Zur Bußfrage ın der cyprianıschen eıt (Ebd50 — 68). Ya
Köhler, K} Die Genealogıe Jesu im Lukasevangelium (Iheol. SCHWartz. E  y Kalser Constantın i dıe christl. Kırche. Vor-

trage. Leipzig, Teubner, 1915 (VAIE 1/1 SU)Stud. Krit. I915, 2y ö1—285)
Aufhauser; B) Konstantıns KreuzesvIi1is10on. AusgewählteWınterbotham, K Christ Archelaus ? a  (Expos. I912 GEr

J] exte.38—348) [Kl Texte 108]| Bonn, AarCus &N Weber, 1912
Keddin, Jesus the Rabbı (Bıbliıoth. Sgcra I1Q12 ICS (20 ö“) M 0,60

693—707). Brewer,. H 9 War der Ambrosiaster der bekehrte Jude Isaak »
Haggard, M., Problems of th  e Passıon Week (Ebd 664-693) kath Theol 1913, 214 —- 216).
Spitta; E Das Verbot VON Schuhen Stöcken für dıe Send- Vardaniıan; + Des 1 ımotheos Alexandrıen, Schülers des

boten Jesu C£ W1SS. Theol [913, 39—45 h. Athanasıos, Rede „UM SAHCEAaAM Drgemem Marızam ın
Dıbelius, Der salutationem Elisabeth‘“, AUSs Armen. übers. (Or CHISt:-Spruch VOINN DSCZWUNSCHNCH Himmelreich

(Theol. Stud rıt I915, Z 85 —288) 1012, 2; Z IA
PFat. B: La question SynNoptique. L’origine des evangıles Morison, UT St Basıl and H1s Rule C} study 11n early 110-

selon Marc eti selon LE (Etud I912 dec ) > 585-606) nastıcısm. London, Frowde, 1915 (162 öY) 5 74
Zahn; IA Das k vangelıuum des Lucas, ausgelegt. Hältfte. V:alentin, L ralson funebre de Basıle Har Gregoire de

|Kommentar ZU— N 1L, 1 ] Le1ipz1ig, Deichert, 19I  D Nazlanze infÄuence de la rhetorique SUL l’eloquence sacree
336 SE 8°) C rient IVC (Universite cath. 1912, ) > 6ö—71°;

Stfächäan, K EL Spitta O1l John S4 (Expos. 1912 (dets 6, 140 — 168)
NE&:8S; P Zu en Beziehungen zwıschen Kırchenvätern SO-62—370).

endel Harrıs- S5t Paul _ and Epimenides (Ebd 345 —35.4). histen. I1 Der Briefwechsel zwıschen Basılei0s L} Liıbanıos.
Böhlig, HS Die Geisteskultur Vı Karsos ım augusteilschen Zeit- Aus S IZE preuß. kad Wiss.“ ] Berlin, Reimer,

alter mıt Berücksichtigung der paulin. Schriften. Göttingen, I9I12 1112—1126 Eex: 8°) M 0) ()=
Vandenhoeck R I913 VL 175 S 24 8°) Hılbere; IM 5 Eus Hıeronymiı epistulae. _ Pars I1 Epistulae

rOPE, H E Recent Light OIl Jerusalem topography (Dublin Rev { D EGEX | Corpus scr1pt
1912 Br V, 277—299) 1912 S16 E O:<

ccel lat SS} Wiıen, Tempsky,
Mondadon, de, Du doute methodique chez Augustin

(Rech. de relig. [915, n 76 —78).Historische Theologie. Morin, CM Un
mentaıre du

OUVLASC restitue Julıen d’Eclanun: : le GOLH-
FOUCAH: G Hıstoire des rel1g10ns 6} Methode comparatıve. Pseudo-Rufin SUrTr les prophetes Usee, Joel

Parıs, Pıicardet, 1912 (GEAIV, 450 16°) Amos (Rev Bened 1913, 1, 1 —24)
Bennett; E Religious cults Assoclated wıth the Amazons. Wıilmart, A Nouvelles reEMLArQUCS SUur le feuıllet de Besancon.

London, Frowde, I912 (5O O5 SO Description du 1115 154 (Isıdor 1{1 Sevilla) (Ebd 124-132).
EDET. W Agyptisch-griechische Götter 1m Hellenismus. qua n, de, De beteekenıis Va de hıistorische studie Van het
Groningen, Wolters, 1912 (42 bl Abbild Lex 8°) Vostersch-Grieksch Christendom. Haarlem, Bohn, I[912,

Dıieterich, A Multter rde. Fey C Mohammed and the Islam of the Koran (Harvardkın Versuch ber Volksreligion.
Aufl Le1ipzig, Teubner, I915 NT 135 [11. Abbild 4€ T’heol. Rev. 1912 VE ALa

8l)) Böhmer, H. Das germanısche Christentum (A:heol Stud H:
Reuterskiöld, B: Die Entstehung der Speisesakramente. Aus Krit. I9I13, Zy _ 165 —280).

em Schwed. übers. Sperber. | Religionswiss. Bıbl 4] ESPOSLLO, M., Miscellaneous Notes Mediaeval Latın Litera-Heidelberg, Wiınter, I912 (VII, I4I 83°) M I9 &: ture (Hermathena 1912, 3Ö, 04 —115
Helm, K? Altgermanische Religionsgeschichte. |Dass Norden; V Erzb Friedrich Maınz tto der Große. Zur

5 } Ebd I913 (X, A I11. y 1 Abbild ö°) 6,40 Entwicklung des deutschen Staatsgedankens in der Ottonen-
zeıt.Bjerregaatd, H A.; he nner ife nd the Tao- Teh-King. Berlin, Ebering, 1912 (109 83°)

London, LUZaG: [915 (225 Ö: 9 S Gräf, E Das Schriftstellerverzeichnis des Abü Ishäg ıbn al- Assäl
AÄrnaud: K La Baskanıa le MmMauvalıs eıl chez les Grecs (Dr christ. I912, 205 —226

modernes (Echos d’Orient I9012 SCPL.-OCL,, 385—3094 ; 1L10 Robinson, P he Centenary of St Clare (Dublin Rev 1912d6C, ıl D 524) CL, 256—269).
Schultze, 17U0s (Vortrag). Greifswald, Bruncken, 1912 Gakk: Ga Lazzarına JI 1ıvano, Le laudı dı lacopone da odi nel

(20 8 U) M 0,60 111 parıg1no 559 (Giorn STIOrF. Lett tal 1912, Iöl,Le chanomıne Chevalier. Son CUVTI scıentifique. Sa b10: ö9— 102
bıbliographie. Nouv. ed Valence, Ceas;, I912 105 p.) RKOdCca. B an Pier Damıano Dante (Rendic. dı Ist.

MAt I Lehrbuch der Kırchengeschichte. erb. ul Lombardo 1912, Vol ALV, I4/ S) 31 7409)Her Paulinus-Druck., 1913 ( 9034 SE 8° M Gardner, G E Dante and the MyStICS : study of the MySt1-Cliemen; (" Primitive Christianity and 1ts non- Jewish UTGES cal ASpECL of the ivina Commedia and 1tSs relations wiıth
Edinburgh, CGlark, 1912 (418 p 8°) 9 S SONI1E of 1ts mediaeval SOU London, Dent, IQI3 (374HArnack, E Bıble readıng In the barly Church. London, 8°) R8 0 d
Wiılliams '& N., 1912 -(170 O} 528 5Strieder, IS Authent. Berichte über Luthers letzte Lebens-

Dewick, C’ Primitive Christian Eschatology. New York, stunden. (KI Texte 99 ] Bonn, Marcus Weber, 1912Putnam, 1912 (XX, 416 OS 3,50 (42 S 83°) 1,2
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KOK: B Bıjdragen LOL de geschiedeniıs het bısdom De Matıa, M7 Philosophia perıpatetico-scholastica fontibusHaarlem, 4 deel, afl Leıiden, Theonville, 1912 erk- Arıstotelıs ©: I] homae Aq Roma, ISE
geschıedenı1s Amstelland i der L00O0S) bl X_—83 5 Pıo 1  9 LOTI3 ALl 620; 6106 450 8°) 16
ken Hageprediker Van bergen) ö4 —098 ; Geschiedenis Anglade, E Un PTOSTAMMEC d’ontologie (Etudes 1912 OYeIE 2
an Langeraar VOOr C tiı]dens de Reformatie C} VL 37 —2265Wiıls) O Carmelieten-kloosters ın Nederland VOOrFr Glasenapp, y Zur Psychologie des Wunders (Balt Mo
de Hervorming {{ de Boer) S agr DAOE De Zeven natsschr. 1912 OUkt., Z ART:Getijden In de St Jans-kerk LE Gouda Dessing) Froetsch; E 9 Empirism and Platonism ıIn the Philosophy of

141 — 164. Religion (Harvard I heol Rev. 1912 E: 401-—423)FIlemming, Fünf Lutherbriefe T’heol. Stud Kriıt. 1915, Schnitzer, IJer kath Modernismus.
2, 200 — 300) Berlin-Schöneberg,Prot. Schriftenvertrieb, 1912 ( 9 DA 8 h38 1,50O.Francke, K Ulrich Ol] uttens Lebensideale (Internat. Onats- DeITOHL: L’  ame un pretre Inoderniste (Unıvers. cath 1912,schr. 19012, Z I151I1—-169). I 146—155).Hüllen; F! Eın (Gutachten JE Restauration der Unıwversität W.ard, Reduced Christianity : Its Advocates and 1ts CGCriticsIrier 8580| 4S IO (Past bonus IOI5 Jan., 20—232) (Dublin Rev [912 GEt.. B17 2413Schühmann, Die Berner Jetzertragödie 1mM Lichte der
TNEUETEN Forschung Ul. Krıtik. rreiburg, Herder, 19012 (AlL,

W ar fıeld. p B Christless Christianity (Harvard Theol Rev
1912 Qet.:. ARSZ

152 8° Mezser. Die Absolutheit des Christentums dıe Relig10ns-RIgal; E Memuaoires d’un calvınıste de Millau, publıes d’apres geschichte. |Samml]. gemeınverst. Vortr. Schriften
le [115 orıg1ınal. Avec introduction sommaıre e nOtTteSs. X O- Geb Iheol Rel 70] Tübingen, Mohr, 1012 (68dEez: Impr. Carrere, IOII (AAAIL 546 8°) 89) 1 OAIDers. P Het herstel der Socleteilt Van Jezus (Studien 75, KOouUsselot; Kemarques I’histoire de la notion de fo1

194 — 264) naturelle (Rech de relig. [OT13, —36)Roth, Ea Zur Geschichte der ProteSsL, Kırche 1574 — 1628 Dielabrove; Le Besoin de Dieu dans les mes ei les SOCI1etes.CZ WI1Ss. Theol 1013, 47—56) Discours, peNSsSEES ei souvenıtrs. Fatıs; de Gigord, 19012 CV-Al:Linsmeier, Der Galileiprozel) 616 In naturwI1ss. Be- 496 Aleuchtung N kath Theol LOLTS, 5 55 GTFIStTIaNl. E: Pages doctrinales, Dien eT Ia religion. Pa#ıs,Tournier, D, Sebastiano Zamet 11 Giansenismo. Rısposta Gabalda, I[9I15 186 16°) F7
all’ ab Prunel (a Caitt [O13 18, 195—1216). Galtier, P La du Christ ET la Justice AGES le demonMahev: I:  9 Les visıtes pastorales de 1655 ans le diocese de (Rech de relig. I1915, 60—73).Lyon (Univers. cath 1912, Y, P A De ön h. H- Les grandes lignes de L’histoire des indulgences.Les trınıtalres reformes de la redemption des Captıfs (eDI- Louvain, Inst. super de phılos,, I012 (76 SE 8°)sode d’histoire lyonnaise) (Ebd 7’ Ar \7 1etOr, E R  n  1S Verhältnis Keligion Kultur 1ın der.Wahrmund,; E Die aliser]. Exklusıive 1im Konklave Inno- Ethik (Theol. Stud EM Kriut. I19015, 2 . 00—315)zenz’ II1 |Sitz Akad Wıss. 1ın Wiıen Phil.-hist Bandenlocher, K Vererbung ı erantwortlichkeit ( Iheol.-

F7 S Wien, Hölder, 1912 (SI 29E 8°) 1,4)5 prakt Quart LO13, 13—24HEeIBTICHS, M Raimundi Bruns annales CONVENLUS Solowjew, Natıonale Ethiık Aus em Russ. übersetztHalberstadiensis. Eine Chronik der Militärseelsorge Miıs- Keuchel (Balt Monatsschr. I912 NOV., 76307}sionstätigkeit der deutschen Dominikaner In Brandenburg-Preußen 1m 158 Jahrh. um Male hrsg, Leipzig, Harrasso- Praktische Theologıe
Witz, I912 15 I 8°) M Öecreta authentica Congregationis Sacrorum Rıtuum, aCtISWindelband, Staat kath Kırche 1 der Markgrafschaft eiusdem collecta elusque auctorıtate promulgata. Vol
Baden ZUuUr Zeit arl Friedrichs, Tübingen, Mohr, I912 (VIIL, (Appendix Ab A, I1 900 ad I9II Cum 5SUO indıce
I3 ST. Ö° generali. Rom, Pustet, I9I12 CX : Lex SE M A,50Janin, L Musulmans malgre EILX les Stavrıotes (Echos d’Orient Dudön; L La ıberte du PaDe (Etudes 19012 J 316-335)I912 nov.-dec., 4905==505Manzotti, I, Carlo Emanuele dı Sardegna, NOTrIO rel1-

La BrIeTE, de, L’encyclique Singulari quadam 108 E les 5yn_dicats confessionnels ei interconfessionnels (Ebd 00:710)210S0 della Comp. dı Gesuü Roma, Tempesta; I912 (76 E1eDdeTT: P, Reglement d’avouerie ugl faveur de l’abbaye de8°) ].I I1,50, St.-Denys CM France (Rev Bened. 1915, 6 OGalletti., P emorie storıche intorno al P Ug20 Molza (D alla Gscheidlinger, S Das impedimentum Ordanıs 1Im OStEerr.Comp. dı Ges  u in Roma durante 11 SCr ME Ebd I912 sechte (Theol.-prakt. Quart 1915, 3 3A576 84LiKdau, Die Schriften ZUu Fıchtes Atheısmus-Streit.
KOK: Fr dE: De Montes pretatıs : voorloopers de LegEN-woordige volksleensbanken (De Katholiek { (JDET 240°271)München, Müller, I9I12 $} 307 8< 4350 Micheletti, M., Sum mula praelectiıonum paedagogliae eccle-Knoke, K‚ Verhandlungen ber dıe Errichtung eınes PrOteSTAaNT, s1astıcae. Pars De vice-rectore semmınarıorum clericalium.Generalkonsistoriums 1m Königreich Westfalen S08 GE Rom, Pustet, 19012 NI 25) ST Sbe 2,00Kirchengesch. 1012, 4., 37—575) Sum mula theologiae pastoralis. Ebd 1912 S 35RKuück, Die Vorgeschichte ZUr Beseitigung des Bıst Muenster Lex 8 5,601m 1520 | Aus „Quellen Forsch. AUuUSs ıtalıen. Archiven‘‘]. Merrins; M., The Ministry ot paın (Biblioth. Sacra [IO12Rom, Loescher, I9012 (LE 27 ST ö Janı 115—136; July, 438 —464 ; Oct:; VEPeriIAL E 1ı1ta dı Fed Ozanam. DE ed Miılano, Guirlanda, UO’Donnell, - JIhe Seal of Contessior (Irısh 1 heol. Quart(104 165). I9I3 30 —46ROoUusSseau,; H Guuill Jos Chaminade, fondateur des marıa- Massıiıerer, K Methodik des kath Religionsunterrichts aufnıstes, Paris, FPeMm IOI (AAXVII, 395 16° elementaren höheren Schulen.Albers, De Hoogeerwaarde P Ph Roothaan, .9,Gi Gene-

Hannover, Meyer, [O13(VIL 123 03raal der Societeit Y  —$ Jezus, en de VvOOrnNaamste lotgevallen Jacoby, H , Die Askese ( W1SS. I1heol 1915, I 1 —39)zijner rde 1 (1755—18290); I1 (1629—16853). Nijmegen, UnderhiLe E;, I ’he Cloud of unknowing : book of COMN-Malmberg, IO12 (VIIL; 407 ; 490 89 ) templation ın the which soul 15 ned wıth God EdıtQardmäan. G John Henryg Newman (Bıblioth. Sacra I912 from the Brıtish Viuseum arl 674, wıth introd. Lon-Oet.; 61 O 642) don, ‚W atkins, I913 (3716 2° 3S OCarrieres, ard de, Le ard Conillie (Univers. cath 1912, M ezard. D! Etude SUur les or1gines du Rosaire. Reponse 4U X
I 193 =2006): artıcles de IJ Thurston, d ans le Month, 1900 er

I9O[I. En VENLE: chez l auteur, COUVENLTL de Ia Visitation,Systematische Theologie. Caluire (Rhöne), I9I12 CAl; 92 TFührer, RE Nanna od Die deutschen Katholiken dıe Philo- Rüttgers; S $ Der Heiligen Leben Ü berden; anderssophie. Eın Buch vom Reichtum. Wiıesbaden, Quiel, [I9713 das Passıonal. Bde Leıipzig, Insel-Ver(40 SI 8°) Geb BAr  lag, 19013 CHE 4451IL, y I HS bbild 248 CGspann, Chr., Göttliches menschl>. Erkennen, gött Detiehaye, F: Les legendes de Eustache el Christophemenschl. Wollen (Theol.-pfakt. Quart. 19135, < 24-—33 (Museon 1912, ALı L Q91-—100)
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enoSteENDELS; Der Drachenkampf des Theodor (Schluß) CÖökagrö$Ssi,; P antıteatro Flavıo ne1 SUO1 ventiı secoli dı
(OUr. christ. I1912, 2 , 241—280). stOr1a. Con 16 il  MOr 1 AS Fırenze, lıbr. ed fiorentina,

WAiLmartt, A Le ()omes de Murbach (Rev Bened I91I15, 1915 (484 4° 7E L2:50.
25 —6 Gauckler, P $ Le Sanctuaıire syrıen du FAHICHIE. PArıS, Pıcard

Matthias; X! Eucharıistıie und Tonkunst (Straßb Diözesanbl. 1i fıls, 10172 (J1A 368 AV ig wa 68 planches 9
Collıns, H- Symbolism of anımals and bırds represented1912, PE 504—95 16).

Gmelch;, Kın vierstimmi1ger Hymnus autf den Wıllıbald In English Church Archıtecture. I2 llustr. London, Pitman,
AUS dem ESTT7 (Cäcilienvereinsorgan I1912, U1 238-246). 1915 (246 D OS

G atard. Al I8} r1tmo del gregor1ano0 melodi ass Schroter, M., Michelangelo. Sixtinısche mediceische Kapelle:
Gregor. I191I12, 4'—65 189—216). Gesamtbetrachtung seiner Hauptwerke. Leipz1g, ‚en1en-

BEAtHE, P W as nu ( dıe relig. Kunst en theol Fakul- VCHaS: O13 (XAVI, 431 RIO Abbild OS
Hartıg; M E Baverns Klöster ihre Kunstschätze der Eın-taten erwarten » Halle, Niemeyer, 1912 (25ö 246 8°) 0,

KepptEr,; V.y4 Aus Kunst Leben. Y:<3 CL Aufi führung des Christentums bIS /AQGR Sikularısation ZU Beginn
Freıburg, Herder, I915 (AÄ, 384 111. [ 40 Abbild FAr des Jahrh. Eın Bilderbuch alle Freunde bayer Kunst.

Dıie8°) 7S D1ie Klöster des Benediktinerordens. eft
Benediktinerstifte in Überbayern. Diessen, Huber. 1915 (XAXHL,En Pıaßnas E Le rappresentaz1on1] SA GEE nella letteratura bızan-
SO M 27Stiına dalle or1g1n1 ql S s CO rapportı al LE 21FO

Ka ber: A ‚$ |Iıe Bıbel ın der Kunst. IO Kunstblätter nach OUOrı1g.-(Iccıidente. Grottaferrata, p Nılo, IO12 (XV, 344 Miıt 16 ext8°) Zeichnungen ersier Meiıster der Gegenwart.
Börinski: K y Verkannte Sternbilder u Ketzervorstellungen ıIn Berlın, Marquardt, 19 In Mappe M

Gabelentz; der, \DIIS Bıblıa UL Apokalypse der
der muittelalter]. Kunst (Rep. KunstwI1ss. 1912, A/S5, 2091-320). großherzogl. Bıbliıothek A W eimar. Straßburg, Heıtz, I9Ollendorff, ©: Andacht in der Malereı. Beıträge ZAUDE Psycho- (57 834 4A2 Lichtedt.= L4 M
logıe der Großm eister. Leipzıg, Zeitler, I9012 (: L/ BENZISEr. C Kiıne iıllustr. Marienlegende dem X Jahrh.
111, 1LÖ 5Eaf- 8*) Stadtbibliothek Bern]. Ebd

Aıgrain, R Manuel d’epigraphie chretienne., partıie : In- |Codex CS hıst helv
19  + 11 Abbild u 25 Tar M

scr1ptions >  D Patıs; Bloud, I9I15 (127 63 W eis-Liebersdorf, E E |)as Kirchenjahr 1n 1.56. gotischen
Schuüure: E  9 Die Heilıgtümer des Orjents., (Agypten—Griechen- Federzeichnungen. Ulrich Lilienfeld dıe kıchstätter

land— Palästina). UÜbers. [0)8 Marıe O11 Sivers. Leipz1ig, Evangelienpostille. Studien /ABIE Geschichte der Armenbibel
Altmann, I012 (XV, SA P 83 iıhrer Fortbildungen.

druck- Taf. Lex 8°) M Ebd  Wa IO13 67 111l /9 L5cht=
Grüneisen, de: Un chapıteau et 3BiS imposte ProvenNante

une vılle nNorte (Tusculum) (Or christ. 1012, 23 281-316). Montagne, BA Un ıdeal de vıe religıieuse d’apres les péin—
George, SE TIhe Church of kırene AN Constantinople. du COUVvVveEeEN! dominicam de Saint-Nicolas Irevıse (Rev

Illus, London, Frowde, 20 hom  CTE Bn 1L912, 6’ RT RT A  192790
Zeitschri fiirrfihii'ssions#wi_svseng(r;härf“tVerlag VOo  am Felizian Rauch Pustet) in Innsbruck

Soeben erschlen:
In Verbindung Inıt zahlreichen Gelehrten
nd Ordensgenossenschaften herausgegebenDr OSse Kumpimüller, Domprediger in Regensburg VOL Prof. Dr Schmidlin-Münster.
Jährlich Hefte Je s —6 ogen 80

M 3 Einzelheft 1,50 MeIs ege des Dritten Ordens VO
ın 28 Predigten Soeben erschıen IIL Jahrgang, Heft,hl Franziskus Tur Weltleute Tklärt Aufi

80
96 Seılten.

und 250 Seıten. Preis B geb 2,00
S1e behandeln der

nhalt des Heftes : Schm1idiı0 Die
Diese Vorträge en (eist des Franzıskus. Kucharistie als Missionsappell 11 die

Reihe ach dıe einzelnen Paragraphen der Ordensregel ın kurzer Form und N ıT Christenheit ; Fr C Spanısche Miss1ions-
eindringlicher Beredsamkeit. Drittordensleiter mögen diıese Vorträge iıhren nolıtik 1m Entdeckungszeitalter ;
Predigten zugrunde legen nd dıe Mitglieder des Dritten Ordens moöogen S1IE Beziehungen der 1sSs1ıon Z7zu V ölker-,
als erbaulıche Lektüre recht feißig benützen. Sprachen- nd Keligionskunde ; Missions-

Zu beziehen uUurc qalle Buchhandlungen. rundschau: DIie Erziehungs- und Bildungs-
tätigkeit der katholischen Missionen (Schwa-

Lıterarısche Umschau A Aus
em heimatlıchen Missionsleben (Schmid-
lın) Besprechungen; Missionsbibliogra-Verlag Yellzian Rauch Pustet). Innsbruck, phıscher Bericht (Streit).

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, schendorfische erlagsbuchhandlungEpitome Theologiae Moralis universae Münster Y“

pCr Definitiones, Dıiıvisiones ei summ arıa Princıpla Pro Recollectione Doctrinae
Moralıis 1 ad iımmediatum USsuinm confessarı! ei parochı EXCErpIum Summa Die
Theolog1ae Moralıs R Hıeronymus Noldin Carolo eic Octore gute Kongreganistin  RC E N

IT heologıae e1 professore T heologiae oralıs ei Jurıs canonı1cı In Pontificio tO 11 D eın außerst belıebtes
Colleg1i0 Josephino, Columbi Öhioensis, St und y 40 Seiten. Gebetbuch für Kongregationen und für
Länglıch I6(l Format SS KT C Stärke 1 O s gedruckt aut indıschem jedes Junge Mädchen 300 01018 EKxem-

Papıer (Gewicht gebunden 145 Gramm). Preis bıegsam geb 5340 plare verbreıtet. 1 Aufi 1,50.In mustergültiger, überaus glücklicher W eıse Ist ]J1er dem häufgen Ver-
langen nach einem kurzen; präzısen Epıtome AUS Noldins berühmtem Sowl1e aAndere Standes- nd
Moralwerk, „dumma Aneolosıyde oralıs  66 (dreı Bände M1t Supple- Bruderschaftsbücher, für
MENICNH, Preıis 15,90, geb 22.06) Rechnung ütter-Vereine,Dem Theologiestudierenden bietet das Werkchen bequeme Gelegenheit, Dritten Orden eicem Examen den umfangreichen Moralstof{ff nochmals kurz und
schnell A rekapıtulieren, dem Seelsorger, sıch in dringenden, zweıftel- Prospekt und en Vorständen auch ın
haften Fällen rasch und präzise Z informieren, ern Coniessarius 1m Beicht- Prüfungs-Exemplar gratis.
Siu SO1OTT bel schwierigen Fällen sıch eın richtıges Urteil ZU ılden. Bezug durch alle Buchhandlungen eic

Kın reicher Index erleichtert wesentlich en Gebrauch des Büchleins, Verlag Laumann, Dülmen.dessen Bedürfnis und Zweckmäßigkeıit {raglos erscheıinen.
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Herdersche Verlagshandlung Z reiburg 1 Breisgau.
[)Durch alle Buchhandlungen u beziehen. Durch alle Buchhandlungen beziehen.Neue Erscheinungen.
Keppler. Dr VON, Bischof VO Kottenburg, Das homiletischen Unterrichte nd Z Privatgebrauche -

Problem des Leidens Vi@erte und fünfte AUF- sammelt. Jerte. R« bearbeıtete AUfaDEe, Zwel
an 80 (AXNV: 1036 S: Z 205 geb 11}lage. 80 (VI 1O  S S:} M 1;2 geb in Leinw. O0 Buckram-Leinen zaDas Büchlein 1sSt w1e eine Vorstud ıe dem viel-

gelesenen » Mehr Freude«, uch dieser Schrift eıgnel dıe Eıne reiche, sorgfältig AUS 126 Autoren ausgewählte,
allbekannte herrliche Ausdrucksweise des Vertassers. methodisch geordnete Sammlung vorbildlicher Predigtmuster,

w1ıe S1E diese Neubearbeitung des wohlbekannten 99 —Schleiniger:”Psalmen, Die Sinngemäße Übersetzung nach ; dem darbietet, 1st für en Hörer 88| homiletischen nterricht
hebräischen Urtext Oll Dr LaAanner. Zwelıte nd ebenso wertvol! Ww1€E für en Verwalter des Predigtamtes.drıtte, verbesserte uflage. Mit Erläuterungen Ol Dr Tongelen, IIr Ca Das Menschen:Nıglutsch. 12° (VIIL 234 &) Geb 1ın Leinw. I7)
der M 1,90. en im Lichte der Passıon. Wwel Zyklen

DIie Psalmen, dieser Urquell relhlg1öser Erbauung, WECT- Fastenpredigten nebst Je eıner Usterpredigt. E

204 2,40 ; geb 1n Leinw. M I5en durch eine auf dıe Wıedergabe ıhres Sınns hınzıelende,formschöne, durch kurze Erläuterungen erganzte Übersetzung l3 Tongelen wendet sıch Uuntier reichlicher Ver-
auch dem Nıchttheologen erschlossen. W  F  S9722 der Heilıgen Schrift 11 dıiıesem HEeUCı Doppelzyklus

VO Fastenpredigten AN dıe Kınder UuNsSer Zeıt. Seine 1911Schleiniger, N} L1 acke, Muster AJ Der Heiland ALl Ölberg nd dıe moderne elt  c6des Predigers. Kıne Auswahl VOIl Beıispielen AU.: 2 geb 1,50) erschıenenen Fastenpredigten wurden
dem Schatze aller ahrhunderte. um Gebrauche beim allseıits bestens aufgenommen.

Aschendortfsche Verlags Fastenpredigten.buchhandlung, Münster
Muller, Kampf il 41} die Palme der

euschheit. vgeb 2,5
L  eund, K  N  W  inst und jetzt. Brosch. PfgTheologie und 1ssenschafft ach der TEe der OCHASCNO- on  a, ‚J esus und M Brosch.lastık An der Hand der Defensa Doctrinae Ihomae des Hervaeus Natalıs. geb. 2,7)Von Dr. theol. un phıil, Engelbert Kre (Beiträge Gesch. Philos. Voelestinus, sech Fastenpredigten.hrsg. W Baeumker-Hertling-Baumgartner AL /4) AL 30 A 116° 6, Brosch. I‚3S? geb FAaDars Thema der vorlıegenden Arbeıt darf hıstorısches und lıteraturgeschichtliches Polifka, Joh  ANHE: d Yiäuiler. Brosch.Interesse fordern; enn E S legt uns ZU erstenmal den unvollendet geblıebenen Unterbau

einN28 gewaltıgen Unternehmens VOrL, dessen Pläne erst ber 100 Jahre später 0628l Capreolus M A eb
nd dann abermals 100 Te darnach on Caletan af J.n wurden. Zudem sınd Hamerle, Christuw  Q , Pilatus. Broschdıe Begriffe Theologie und Wiıssenschaft heute vielleicht ernstlicher qls je Z ALIXL Gegen-stand lebhafter Krörterungen gemacht. O - Pfio

HilHlebrand, Keece CT ’UCE Domin].Centula Sst Riquier. Eıne Untersuchung ZU3L Geschichte der kirchl. Baukunst ‚40E Karolingerzeit VO Dr Eff£mann. (Forschungen un Funde hrsg. VOINl sSchroder., Das kosthbare Biut. PfoUniv.-Prof. Dr Frz Jostes-Münster. L1, 5) Miıt Abb 58R 80
176 Verlag der Iphonsus-BuchhandlungBereiıts früher hat ch der Verfasser für dıe Kreuziorm der Kırche Centula

ausgesprochen und unter Darlegung des zwıischen den Westchören ıd V estwerken De- (A Ostendorih), ünster
stehenden egensatzes zugleıich emerkt, iaß die 7 W Ar allgemeın, jedoch AU unrecht {t
doppelchörıg yehaltene Kırche OIl Centula: und ann weıbter auch (+4llen und Korvel
den Westwerktypus aufgewiesen en Die damals schon angekündıgte egründung wırd Aschendorfische Verlagsbuchbandlung, Münster 1.WCentula ıIn dıeser Schrift gyegeben. ReformationsgeschichtlicheDie Engellehre des ugustinus. CT  Iın Beltrag ZUEF Dogmengeschichte.Von Dr. arl Pelz. Kuratus in Züllchow. 8() 58 2,40 fudien und exXieıne Untersuchung über dıe ngellehre des h Augustinus hat bısher gefehlt. Dıe

1 einzelnen klarzustellen.
vorliegende Arbeit stellt sıch ZUETL ufgabe, dıe Verdienste Augustins dA1le [ ı gellehreie wıll eınen DBelitra hrsg. Oll { Jr Jos Greving, ord Prof

Dogmengeschichte lietiern, indem der Kırchengeschichte Al der Universitäts1ıe zeigt, welche Bedeutun
Kngellehre hat

der h. Augustinus Ir dıe Klärung nd ntwickelung der Münster.
Die W under Jesu, Von Lyzeal-Prof. Dr Bayusch: (Bibl Zeitfragen V’ LE/12) eft Or nd Briefmappe. ' Krstes

Stück, enthaltend Beıträge von Bus aAuflage. 80 02 S VE
Die philosophischen er des Robert Großeteste, Bıschofs Ol

bell; DoeHe, GTeNINS; Ö
ler, LemmensS,; Schlecht, ELincoln. um erstenm al vollständıg kritiısche Ausgabe besorgt Ol Prof. Dr. SCcHniz-Kalfehbere, SCHüweit-

- => JT übingen. [Beıträge Geschichte Philos. Mıttelalters 9:q| BT, Staub, W olf£f£. I11 und7560 ST 80 284
Zıwel Gründe haben den Herausgeber (dAn-

einzurichten :7 bestiımmt, 79 Briefmappen“
zunächst dıe Absıcht, dıe VeröffentlichungDieser praktische Führer
VO Briıefen, zumal ‚Us den Kreisen der An-Wie betét_ man das durch das (l Brevıer hänger der katholischen Kırche AUWU fördern ;

1st auf Grund der Erfah- ann aber auch der Gedanke, daß eS wun-
schenswert sel, E1n Organ AU schaffen, daseue Brevier? FIuNnsChH des etzten Jahres ausgesprochen en Zweck hat, eıne Sammel-

gänzlıch umgearbeitet, „telle Briıefe der Reformationszeit Z U sSeın
Alle Schre:ben sollen mıt Regesten und Kr-Welche Ind MIe Messvorschriften? auch dıe Messvor- läuterungen versehen werden; yute Register

schriften sınd gründlich ZU jedem Hefte werden über dessen nhaltVon Professor Dr Gatterer erläutert. Allen Brevier- yeNna_ orientleren
Aufl 36 Seıiten un Einlage. DIs Bezug durch jede Buchhandlung,betern, besonders den

Verlag Felizian Bauch Pustet), Innsbrueck. Anfängern W drin CIMMD- Diese Nummer enthält als Beilage en
tohlen.Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Verlagsbericht der Aschendorffschen

Verlagsbuchhandlung, Münster
ru der Aschend orffschen uchdruckerei 1n Üünster


